
■Ät der Neuer ID
/ # §cbemjJANUARIUS) L.

NarLrl. Erwähl»
der Aspecren.

Ä 8Z -- Von der ZeschneidunZ Christi / Luc . 2
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

iA . Neu - Jahr
^ MacariuslE
zGenovefalM
4 Titus B.
5 Simeon
6 3 . Aöm
7ValentM9

OS ck R erträglich
Si . Uhr 7 .M . n .fr »(
NB . sichtb. L Finst .)
5 ^ schnee/wind/
& % ? Tagl. 8. St.

uribest. Oblick.
□ 9 schnee- luft/

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

^ Dosierst.
N Freytagw

Samstag

8Ar/Seve.
9Mart -an^

ivPaul . Ein.
ii Hyginus E
12 Ernestus «
iz Hilar . B. m
14 Felix Pr. m

* * □3 . OscheiN/
< 8 . Uhr 30. mi. ab.
ES □ 5 sHnee/kalt/
^ - S windig/
L vscus , unlustig/
Max . clong , . matut,
AH # gelindwett.

Mouds -VLerreln / emd <>.
Scaars -BrognoBicg.- - -

s
lles Liecht, den 2 . Jener , K

um i . Uhr,7 »Mi . Nachts-
Frühe , mit sichtbarer £ Finster - $3
nuß cnb. besihedic Figo ziblet V
Anfangs aufunbestandigeKäU M
te , dann aufSchnee,und endet ^

sich mit vermengten Gfchein.
Ab jove furgat opus, Ovid.

Laß BOTL in alle« Sachen deint(
Die da dieß Jahr wirst machen-

Den Anfang und das Ende sevn?
Sv wird den» « lücke lachen.c

tzkes Viertel,den y . DLto,
um8 .Uhr,zo .Ml .Abends;

Will feucht,windig u . schnecicht:
dan etwas feiner sich einsteüen,
und mit windige Wetter enden.
ln divitiis inopes occurrent, Senec.
An ftenrbd - urch ungerechtes Gurt
Jvtzt eine« Trosse« stürzenrhvr. .

Sonntag
M Montag

Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

i 5 Ar . Nah .o
16 Marcell9
i7 ? lnt . Eins.
i8Prisca I.
i9Ferdinan. fk
20 Fab . Seb. 7**»

cr«che
2i Agnes I.

OS <$ rwind/schn.
<P % d x -^ unstät,
G Q. UHr42 mi . n. f
<? Ti Hornungschein)
0 i»^ 8 .U. I4 . W. Ü.
A 8 1p Gblicker ,
OS mäßiger.

Sonntag
Montag
Dienstag

~ Mittwoch
& Donerst.
K Freytag
® Samstag

22 Az. Vinc.
23 Berm .M. Och
24 Timvthe9 E

M
26 Policarp9 m
27Io . Chrys.
28Carol ^ M.

□ ? windig/schnee/
ZmR ^ veranderl.
) 4 * Uhr 26. mi . fr.
8 c? OT > trüb/fchn.
^ sr ^ zOschei.
& <*> <& cont . unftat/

Tag !. 9. Stund/

^ VonArbeirern im weinber § /Mar .2O.
N Sonntag
&s Montag
^ Dienstag

29 A .Ze
30 Adelgun
zi Pttr .Nol. ! M

Franc . Sal . ^ schnee/
$ d 6 neblLcht,trüb/

6. Uhr 50. mi. § b.

ner Hornungfchein , den
17. Dito,um o . Uhr , 42.Mi .Nachm . ; gibt frostigeWjnd;

u . Schnee , Miktens Linderung,
dan kalteWind,setztensSchnee.

quodprod (ß,cbarü eß. Ovid.Es hatviel Muh m»d Geld gekost/ ö
Dringt Schaden doch / m,d gar Fcin|

) f Trost.
stes Viertel , den 24 . Kusi

um4 . Uhr,2ö .M !. Fruhe;WrÜ feucht , kalt , und neblicht
ausjchL !i,Mittens erträglicher,
doch mitWind » . Schnee enden.
Jpßx hello potior. Synjb . MarcDer Fm - ist gut ; - iv lieber, ibruiDoch d,e MontirsaL sichre

im Sinn . 5

esLiecĥ denZi . Dito,^
um6 Uhr,5Q .Mi .Abends ; ®

roh -terstlrch mitstarckeFrost , ÄJ
hernach auf grossen Wind , end- S
Itd) mit feuchten Scbneewetter . UNohilitss me rum msgts ernst qukm

gtniisnm, Horat,
Die Lügend endlich ein erhebt/Der fast verborgen dar relebt»







CONTINUATION « LLLM
tt tu) ilweü Mcmichs .

« § -« --»
«Sowohl MN* als vor der

KsOCt Stadt, das gantze Jahr hindurch,
M /tofAßioV denen Alidachtiaen Christen ru groß

%3v |. ftn Eeelen -Nutzcn / angemercket

istonscherWuNg
Von dem

Hcrdurchlcuchtigstcn"'rs - Gauß
Von

aßspurg.
chlemgerichtete Staats - Cörper

seynd denen menschlichen Leibern bil
lig zu vergleichen . Glerckwie in die¬
sen alle Theile sich nach dem Winck

und Willen eines emtzigen Kopffes richten ; also
pflegen sich in jenem alle Glieder unter einem ein
tzigen Ober - Haupte gleichmäßig zu vereinen . Sie
ahmen hierinnen der Eigenschafft des Himmels
nach : Dann da derselbe nur von einer Sonne er¬
leuchtet wird ; so kan auch der Glantz ihrer Cro-
nett / mehr nicht / als einem Regenten zu Tbeil
werden . Der vortreffliche Erbe des grossen Ru¬
dolphs / wvlte dabero diese so wohleingerichtete
Ordnung keines Weeges unterbrechen ; und wil¬
ligte eher nicht in seine Erhebung auf den Teut-
fchen Kayser -Thron / biß solcher durch rechtmäßi¬
ge Absetzung des Adolphs verlediget worden.
Wir haben bey dem Schluß des vorigen Jahres
diese Begebenheit mit wenigen berühret ; Sie

A 2 ereig-

i . HohesFest m allenKir-
chen , sonderlich imProfeß-

Hauß,und beynPP .Dominic.
Item heut , und alle erste Mo-
nat -Sonkäg im Profeß -Hauß
Gmeral -Com. Fest Mar . Bet-
lehem beyn PP . Trinitariern.

Den 5 . und alle Donnerstag des
gantzen Jahrs,ist bey St . Ste¬
phan , Schotten , und St . Mi¬
chael, Corporis - Lbriüj - Amt
und Procesiwn.

Den 6 . Bruders . Fest im Profeß-
Hauß,u . bey den PP . Minori-
ten . Item patrociulum in der
Kayserl . Zeug - Hauß - Capell.
Heut,ü . alle erste Monat -Frey-
tag bey St . Ursula Vor - und
Nachmit .Hertz-IEsu -Andacht.

< Ende kalten
Den 7 . werden bey St . Stephan

die Relig . desH . Valentinimnd
Den 8 -desH .Severini ausgesetzt.
Den iz . Jahrs -Tag für Hertzo-

genHenrico,beyden Schotten.
Den 15 . Nabmcn JESU Fest in

allen Kirchen, vollkom. Ablaß.
Den 2o . sonderl .Fest beynSchotte

üd PP .August . auf derLandstr.
Den 21 . JnderHimmelport -Kir-

chen pstrocinium.
Den 2z . Fest bey den 7 . Büchern,

St . Anna , und St . Lorentz.
Den 25 . Fest bey St . Michael,

und St . Barbara imConviK.
Den 28 . Fest beyn Ursulinerinen.
Den 29 . Bey den Salesianerinen.

PP . Paulanern . Item bey St.
Peter Savoyis . Nations -Fest.
Item , in beeden Carmeliter-
Kirchen, wegen Verin . Maria.



/ /
der

Wochen.
Neuer

FEBRUAR
Narürh Erwähl.

der Aspecren.
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

1 Jgnat .M.
2 Ma. Licht«
z BlasiusB
4 Veromca

W
M
M
M

ch » ^ A GscheiN/
^ » ^ rnaß . trub/

0^ l, Von Saamen und vielerley Acker/L .8
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

5 A. 8exLge° A
6 Dorothea <&%
7 Romuald. Mi
8 Jv .deMa. «
9 2lpollonia *

io Scholast. m
>11 Euphrosi. m

^ Gstürmis.
if 32 unst .Gsch.
QLOLwind/schn.
< io . Uhr2z .mi . m
G 8 ^ 2 trüb wet.
,# 0 * £ tteM . unftdt/
^ 2t Gblicker/wind/

Moirds -Viertelrr^ rmdD
Kraars - ? 5o ^ noltic3 . K

TZ, Von dem Blinden bey Jericho / L . 18.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

ir A - Quma.
izBemgnutz
14 Faßnackt
i5Uchermit.
i 6 JulianaJ
17 konstant.
18 Angilbert.

V c? 6 gelindes wet.
§ <f A rrüb/schnee/
4 2 ** cont. wind/
O n .Uhr 26. M. N . '

98 "tf
© III3S 10.U. i .M .V

JEsirs wird vom Teufel verst Marc . 4.
Sonntag'
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

19 2ii . 5nvoc
20 Euleuth.
21 Eleonora
22 Quote . #
2zMa .vC . ^
24 Macht . *
25 Walbu . ^ i

tztes Viertel , den F . ten
^ Februarü , tun 10 . Uhr, *3

2 ^ . Min . Nachrs ; Deutet von U
Anfang biß Ende auf feucht-
kalkeWind , Nebel und Schnee --
Wetter , doch mit vermeng¬
ten Sonnenschein , und Unbe¬
ständigkeit.
Diffimula , fmula , quoties cccaßo

pofcit' Oven.
Kehr nur *eti Mantel rach he«!

Wind / (
Und mach ©« Tu / at * rvörst d »z

blind.

^uer Mertzenschekn, den Ä
15 . Dito , um n . Uhr , Kr

Min . Nachts ; Ist An -- m
fangs gewölcklicht , trüb und ^
feucht- witrdig , hernach fol - ^
get Sonnerrsel >em , und end - H
Uch will er mit Schnee - Wet-
ter und kalten Winden ab-
ziehen.
Eripere ielum , non dare irato decet.

Symb . Tfceod.

. unbkstan
M 4 f ? rege,fdbtt.
4 b stürmisch/
) z .U. i9 .mi. nachm.
GS ^ rkalt . wind
» S ^ ? s unst . Of.

Tagsl - io . St-

Von der Verklarung Christi / tNar . 17.
Sonntag
Montag
Dienstag

26 Ar.
27 Leander B W
28 Romanus >W

0 4 S gewölchregn.
cP fc kalt/schneeicht/
^ SZk ^ >uaß/wmd.

gj jfi HiM Hi H

Wann man den Dolch aiebt selbst
dem Feind /

Wie kan mau hoffen ch» ;n«
Freu»-r°

>
Mstes Viertel , den 22.

^ bviuT , um g . Uhr , iy.
m . Nachmittag ; Der An¬

fang dörffte noch feucht - win¬
dig eingehen , das Mittel sich
erträglicher zeigen , und end¬
lich mit frostigem Schnee-
Wetter fortsetzen , dann mit
mäßigen Sonnenschein ausge -

^
gehen , und also sich enden.
Fortunam citiüs reprrias , quam

retineas. Symb. Phoc,
Ein Grosser fetzt fallt aus brr tznad-
Weil ihm das Tlü <k Zerpräbr

Rad. N



jfi - fcot-'fcfeln*
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0 K V
Im

En 2 . ist in allenKirchen,soRA H
derlich beynPP .August. mH

ereignete sich zu Mayntz , allwo sich nebenst denen
^ Böhmischen Gesandten vier Churfürsten in Per-

sohn einaesunden hatten . Diese waren Gerhard
AFreyberr von Eppstein zu Mayntz , Weichbold
K Freyherr von Halte zu Cölln , Albrecht Hertzog
h> zu Sachsen , und Conrad Marggraf zu Branden
Ä bürg ; Welche, nackdem sie die Ursachen, warum
U sichAdolph von Nassau des Kayserlichen Throns
j* verlustig ficmadbtt , öffentlich kund gethan ; un
W fern Glorwürdigen Hertzog Albrecht von Oester
V reich zum Kayser ausrufften , auch ihm sogleich,
® in seinem ohnweit Mayntz befindlichenLager, die-
® se Wahl mit dem grösten Pomp hinterbrachten.
V Der abgesetzte Zldolph stunde inzwischen mit fei . . w
K nen Trouxpen bey Oppenheim ; da er aber von ^D-n -k. KstbE . B -mdi-k. M
k demVorbeygegangenen Nachricht erhalten,greng!Den . bey denen PP . Sewiten K

er auf Alberrum loß; der dann auch die so lang Fest ihrer 7. Bä«er und Or- ^

I vermiedene Schlacht nunmehro langer nicht aus-
L schlug , sondern seinen Feind biß an das Städt-
8 lein Älsgau entgegen ruckte. Und hier war der
A Schau - Platz , der uns einen so merckwürdrgen
I Auftritt eröffnet,dergleichen in denen Teutschen
W Geschichten wenig zu befinden. Sintemahlen sich
!8 allhicr zwey berühmte Kriegs - Helden einander
K entgegen stellten , welche an Großmuth , Tapfer

derStadt dieKertze -Weyhung.
Den ? , werden dieReliquien des^

H . Blasii bey St . Michael,und K
L̂eopoldstadts- Pfarr-Kirche zu ^
verehrenu . zu küssenausgesetzt, x

Den 6 . Patrocin. beySt .Dorothe . ^
Den 8 . Fest bey denen PP . Tri-

nikarien in der Alstergassen.
Den 9 . Bey denen PP . Augusti¬

nern in der Stadt : bey St . Lo - ^
rentz, und in der Trautsohnis.
Capellen, seynd die Reliquien ^

dens -Stiffter , vollkom . Ablaß. A
Jt . FestinCarmeliterüK rchen . A

Den l2 . Fest der Heil . Eulalia
^

bey Hof . Item , bey St . Peter
CarnthnerifchesRations - Fest . ^
Den 12 , iz , und 14. ist das D
40 - ständigeGebett im Profeß - H
Haußund bey denenPP . Car-- «
melitern auf der Laimgruben, M
vollkommenerAblaß.

^ druck ihrer Sachen aber , von einander gantzlich
$g unterschieden waren . Dann es trachtete Adolph

aus rachgieriger Verzweigung einen Thron zu
K behaupten , den er rechtmäßiger Weife verlohren.
W Albrecht hingegen suchte mit großmüthiger
8 Schärffe eine Crone zu verfechten , die er auf ei¬
gene rechtmäßige Arth erhalten . Sein Kriegs
gj Heer war an der Zahl der Armee seines Feindes
5g überlegen ; hingegen bestand diese in lauter Kern
8 ! von wvhlversuchten Soldaten , hatte auch weit

mehr Reuterey , als jenes. Die Schlacht st
'
eng

sich zwischen denen Carnthnern und Bayern
an , und ward bey sechs Stunden lang mit glei-
chem Glück fvrtgefttzet, biß endlich beyde

® Häupter , um derentwillen allhier gefochten wur
8 ^ 3 de.

Jkem , ÄschennWeyh rn allen H
Kirchen , besonders bey Hof , «
allwo die gantze Fasten , Mitt - U
woch und Freytag ein Allere - W
re und Walsche: Mittwoch und ^
Freytag Vormittag aber eine
TeutschePrediggehalten wird . ^

Den 16 . und alle Donnerstag in H
der Fasten bey Hof Oparorium Kj
und Walsche Predig.

Den 22 . Fest bey St . Stephan . W
Den 2g . in allen Kicke Sr .Franc. N
Den 24 . Fest des H .Mathia in al- 5g

lenKirchen/onderlichbcyHof . ^
Den 25 . bey St . Stephan feyer- W

licke Jahrs - Begängnuß der k
Erhebung des Wienner .schen v?
Bisithums zur Ertz - Bischöff- ^
licken Würde, Anno 1 ^22.
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JLt der

lMochen.
Neuer

^ LHU5.
Nmürl . Erwähl,

der Aspecren.
M Mittwoch

Donerst.
Freytag
Samstag

1 9llbinus
2 Simplici-
z Cunegun.
4 Caßmirus

» 8 « mäßig/Os.
« 1 .U . 20 .M . nachm.

-» gelindekuft/
□ a TagSl. n . St.

Ä
IEsus rreiber einen Teufel aus/Luc .i i.

Montag
. Dienstag
^ Mittwoch

Donerst.
Frcytag
Samstag

s ^l : •" cir ? . 2^5
6Fndolktt9
7 Tho.v.Ag. «
8 Jo .deDeo *
9Francisca

io 40 . Mart. m
nCat .v -Bo. m

L LZ6 mäßigMstät
continui.

5 Oft kalt / schriee,
* 8 ^ Dwind/naß
^ A .v, cont .gewolk/
< 2 .U . 54 .mi .nachMe
if * H ungestüm /

Mlonds -Vierrrltt / und
Sraats -Probnosticz.

TZ-, JEsirs speijer 5000. Mann f Ioh . 6.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

$ Donerst.
Freytag
Samstag

i2 A4 . Lfctar.
izRosinaJ.
i4Mechtild.
isLongmus iSk
16 Heribert9
17 Patritius
18 Eduardus ff«t

G Kstürmis . unbest.
§ c? ö se continuir.
$ fi r inxnaß kalt
^ 2k. Z temp . Gblrk.
* 8 d 2

!-AOlles Liecht, den 2 . Mertz,
um k . Uhr,2o . Mi . Nach¬

mittag ; Deutet von Anfang
biß Ende auf kalte Wmd , neb-
licht - und verdrüßliche Witte¬
rung , doch auch anbey mit
manchen untermengten Son-
nenblickeru.

Fatrut pittatu imAgo, Virg^
€ trt hohe Wieg uns trösten wir? / jDrum dörffte sich nun andern r- iel. j

<
^tztes Viertel , den ro .ten
dieses , um 2 . Uhr , 54.

Min . Nachmittag ; Der An¬
fang will feucht, kalt, und win¬
dig feyn , dann neblicht und
veränderlich ausfehen,und mit
Schnee oder Regen sich enden.

Redeunt Saturnia S<eda, Virg.
Mars juckt das Schwerbt/ wil

ftblagen zu /
Woman verhvßr die Friedens,Ru-.

V N « Aprilschei» )
8Z - Die Juden wolren JEsirm steinige/ J .8.

Gon ^ taa
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Zreytag
Samstag

19 A ) . Judic
aoArchrppus
2iBeneDlet?
22 Beneven.
23 Luribius
24 r -. Gh . M
2s Ma.Bert

Josephns^ unstät

ster Aprilschein, den 17.
Dito , um 9. Uhr , 5. Mi.

ruhe ; Macht den Anfang mit
feuchten Wind , Schnee und
Regenwetter , dann nach klei¬

ener Besserung , will es endlich

. HB | 4 K ^ ax . el . S . velj ) .

Don dem Einritt Christi / March . 21.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

26 A6 . PalmM
27 Rupertus
28 Rogatus
29 Berthold.
32 Mründom
Zi Garfrey.

2 L d A nass , wind,
^ SLKeränderl.
# 3 . ** fem mtht ,
F8 se gewölckig/
»s . 8
SviLSZregner

(r) lNWtz I .u .22 .m .n . ( windig und veränderlich feyn
Tag u. Nacht gleich -

9
* SLrühl .Anfang
* SODÄGsche?
> 4. Uhr 27 . mi . fr

Amis mille jam peraElis,nulla fides
eß in pattis, Horat.

Ihr Lerchentraut nicht bemGejäng .-Es ist kein rechte
^

Friedens-Kllms.

MstesViertel,den 24 . Ku . Ah j« s , um4 . Uhr,27. Min.
Frühe ; Ist nach einem erträg¬
lichen Anfang zum kalten Re¬
gen , hernach siarckrn Frost ge¬
neigt , und endet sich mit un¬
beständigen Wetter.

Failida mors *qM pliißt pedtt
I e « B«u»t/fcSWrt u. m » ,pWad unverhofftm TodtemvichL

1*







® U/ in eigenen Persohnen den Streit entschieden.
8 Adolph brannte vor Zorn / und war so begierig/
8 die feindliche Ordnung zu zertrennen / daß er mit
^ seinem Pferd über und über gieng , auch das
2 Haupt in etwas verletzte. An statt aber/ daß
Lihn dieser Fall hätte behutsamer machen sollen/
g vermehrte solcher seinen Eifer , fo / daß er den
« Helm zur Erden warst / und mit blossen Haupt
« und verhängten Züge ! in den Hausten setzte / wo
8 sich unser Albrecht befand . Diesen schrye er aus
8 Vollem Halse an : Hier must du mir das Rö-
8 mische Reich lassem Albrecht aber antworte-
8 te : Dieses steher in der Hand und Willen
8 GOrees ; War also hierinuen dem grossen Con-
| ftantino gleich/ welcher seinen Triumph über Ma.
§ xentium nicht auf eigene Kraffte / sondern bloß
Lauf das Sieges - Zeichen des jenigen gründen
8 wollte / von dem allein der Sieg und die Uber-
$ Windung herzuleiten. Gestalten dann auch un-
g ferm Albrecht dieses Christliche Vertrauen nicht
gfehl schlug ; allermassen er seinem Feind einen
8 Stoß über dem Auge versetzte , welcher ihn so
8 gleich taumlend machte - da immittelst demselben
8 das Pferd unter dem Leibe erstochen / er selbst
8 aber durch den Wild - Grafen - vermittelst eines
8 Stichs in die Gurgel/vollends hingerichtet wur-
8 de. Dieser klägliche Fall Adolphi verminderte* den Widerstand seiner Anhänger ( und brachte

Alberto einen vollkommenen Sieg zuwege . Er
£ wollte aber denselben weiter nicht fortsetzen / son-
L dern befahl / des Gegentheils so viel möglich / zu

§* verschonen/und ihnen allein die Pferde zu erste¬
chen - und die Leuthe gefangen zu nehmen . Al-

W so blieben über 3000 . Pferde auf der Wahlstatt.
M Graf Ruprecht von Nassau / Adolphs Sohn/
lHwurde nebenft 60 . anderen Grafen gefangen/

W und dem Ctzur - Fürsten von Mayntz geschencket/
Uvon dem sie sichf durch Abtrettung einiger
B Schlösser , die Freyheit erkauffen müssen . Her-
8 tzog Otto von Bayern , welcher dreymal ver-
Z wundet worden - errettete sich nebenst Churfürst

Rudolphen von Psaltz mit der Flucht nacher
Heydel

BesondereKirchen
7kmmm.

3. Fcft bey SttStephan . U
-v "

Den 5. Pfaltzerisches Na - ^
tions - Fest bey Sk . Michael . - -

Den 7 . Fest bey denen PP . Do-
minicanern.

Den 8 . bey denen Barmhertzigen.
Den 10. wird im König ! . Closter

das heilige Blut ausgesetzet.
Den 11 . Fest der H . Cath . v. Bo - D

nonien , in Clarisser - Clöstern . ^
Den 12. Bey denen Schotten das

Fest des H . Gregor ».
Den 18. die 5 . erste freudenreiche $3

Geheimnuß -Predigen , bey de- A
nen PP . August - in der Stadt . »

Den 19. HohesFest , sonderlich in A
allen Carmeliter - Ordens -Kir - (8
chen. Bey den PP . Piaristen.
Titular - Bruderschassts - Fest
bey St . Dorothe,ü . St .Lorentz«
JtemimProfeß -Hauß r . z. das ^Titular - Fest der Todt - Angst Ä

J hristi-Brudersch .vollk .Ablaß . A
Den 21 . in beeden Benedickiner-

Kirchen . Item Fest der Seel . «
Angela , Stiffterrn der Ursuli- A
nerinnen , in ihrer Kirchen. A

Den 24 . Fest der 7. Schmertzen M
Marice , bey den Schotten,und
PP . Serviten . Jt . Proceßion N
von Minoriten nach Hernals . D

Den 25 . Fest in allen Kirchen,
Titular -Festbey den Schotten . »
Beyn PP . Augustinern in der A
Stadt . l'Lri-ociniumbeymSerr M
Viten. 6onAr -5^gnon8 . Festim
Profeß -Hausundao1!eaio ?.I. A
Item , beyn PP . Augustinern j§j
in der Stadt die -s . Schmertz - '
hasste Geheiumuß -Predigen.

Den 26 . Palm -Weyhung in allen
Kirchen . Item 40 - ständiges
Gebett,bey Tag u . Nacht,beyn
PP . Capucinern in der Stadt . «I

Den 30 . Titular - Fest der Corp . A
Ghrifti . Bruderschasst bey St.
Stephan,Michael, » . Schotten . s|

Den 3 r . Paßions -Predig bey St . ^
Stephan,undPP .Augustiuern . N

1



hgtr /

^ Mschen.
Neuer

IAFIUL 1 S.
IptatmU Erwähl . ffien &etVumLtt , unt>

der Ast ) ecken.

^ s$ Samstag | i Hugo B . > M 6. UJ558. Mi. fr. ¥
vS Dueg riecht,
£? J ^ w . . . wr -r/r rnii 6 . U &r , <5

VouderAufer
ÄSeMtD
g Montag
| Dienstag
| Mittwoch

D olrerst.
Freytag
Gamstag

LA.H .Ostertag
zOstermö.
chOsterdiem
sVmc . Fer.
6 Ccelestiny
7 Hermann
8 Dionys^

/Marc . 16.
Frä .dePau! .^ wmd,
lUkTagsl . ir . St»

MjQ S ^ Lerr . Oblick.
L feralis , tm Mäßig/

& 0 nnstät
$ □ ? naß/ Oblick
& & $ talt/ reguer.

/ *

us komr durch verschl. Thür/ 1 . 20.^ SZ- IE
.̂Sonntag

§ Montag
D Dienstag
5 Mittwoch
6 Donerst.

Freytag
Samstag

yAl . Qmfi,
loEzechlelP.
11 Leo Passt
12 Julius P.
iz Hermene.
i4 TlburtlUs
is Anastasia

( 2 . Uhr 36. mi. fr.
5 cPft kalter wind/

A4 feine Luft/
dlnsAfp . -E evnti»
kft mäßig/Oschein
«i © L wmd/regner.
S §» Uhrz6 . mi. n.(

Sraars -pro^nostica.

g^ . Von dem Zuesn Hirren / 30 ^. 10.
v : lM s F Mayscheitt/)

Montag 17 Rudolph M G- U SkMstätMsch.
^ Dienstag i 8 Ga!dmus M? 2 Li© 6 gewölckig/
^ Mittwoch19 EreseentiP M 4« S Se vermischt /
N

. Donerst. 2oAgnet . B . W © mMo .U.zr .rmfr." "
Freytag 21 Anfelmus Ms^ I § wmd . regner.
Samstag 22 Sotherus >U > 7. Uhr2 z. mt. ad.

g^ Uber eM kleines werdet ihr mich/ 3 >i 6.
Monnrag
W Montag
m Dienstag
W Mittwoch
ik Donerst.
^ Freytag
V Samstag

24Gevrglu§
25M areM-
26 CletusPr.
27 PeregrmZ
28 VitalisM
29 Petrus M

pibirZ» Hüd & d % frostig/
ä * 8 ^ kalter wrnd /
18 *1 © OscheiN/

© 2ir Sk eontrnui.
LLhagel/doMermet.
* 8 Zagsl . iz . St.

AltS luftig / unstät,

_ _ 7 . April, ^
um 6 . Uhr, ^ 8 . Mi . Frühe ; A

Giebel von Anfang blß Ende ?8
Wind und regnerrschcs Wetter , $
uüt untermengten Sonnschein . A

Vulgus amicitias utilitate probat,Qyid.
litt Land zetzr rr^rknett ats /
Weilmm das Drlck bettest -a

(
Etztes Mertel,den y .Dito > * ,
um 2 .Uhr,Z6 .Mi ^ Fruhe ; §

Drohet Anfangs mit trübe Rn
gen -Gewö !ck,dan folget Besse- £
rung,mrd endet sich mit Wind , ^
undverdrüßlichen Wetter.

Z
Weil ihm bedrobri '. iremhdt GD.

O
Euer Mayschein,öen 15.
dieses,um z . Uhr/zS . Mj.

Rachmit will unfreundlich an¬
fangen , dann sich bessern , doch
mit Wind u . Regen ausgehen.
Afiutam fervasjubpe£iore vulpem.

, . luven.
Mhr man dem Fr'.cys sem DÄL

nicht au ? /
Sv wird seüänckr ?m gt?sse^ Ha»«.

j
Rsies Viertel , den sr . Di-

to , um 7 . Uhr , 2z .' Min . NAbends ; WillAnfangs mit Re - ^
gen und Frost drohm,dann mit
Wärme und Donner aufziehen , ^und mit regneris . Wetter enden . 8i

Hoc my. fit verbis, MartiaJ. ^
Man schliche durch Wert der t &v »
i der Heyl /
Wo um das Krld wird M - ftyk»

" 8Z - Ich gehe zu de »/ der mich Zesandr/I . i6.
^4 , € zm- 14g to xo„ Uhr 53. Mi. N.

Dlles Liecht,den 30 . Kusus, S
5 um 10. U. 5 z .Mi .Nachts ; »

Bringet erträgliches Wetter , ^
dann Kälte,und endet sich mit .
Wind,Rege,und feuchten Lufft. (§
FortibuseßFovtirna ■vuudata.Ehp, Äj
Pu SilbMVogrl schlag mt trrm / ^
Do§ Glück Kill dein Gehülffe
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8 Hevdelberg - und von dar in Bayern - von waw
A nen sich der letzteremit dem Kayser aussöhnete.
jj Der Cörper des entseelten Adolphswurde von de.
fl nen Kriegs-Leuthen aller Kleyder beraubet. Web
l ches traurige Beyspiel - von der Nichtigkeit des
fl menschlichen Glücks/demChur-Fürsten V.Mayntz
ä dergestalt zu Hertzen gieng - daß er sich des Wey-^ nens nicht enthalten kvnnte- und öffentlich sagte:

Es wäre an diesem Tag ein männliches Hertz
. gestorben. Weilen Adolph des Reichs entsetzet
8 worden- wollte Albrechtnicht zugeden- daß er na

cher Speyer in das Kayserliche Begräbnuß ge¬
bracht wurde - sondern ließ ihn in dem Closter
Rosenthal beysetzen. Er wurde aber n . Jahr

l darnach / auf Befehl Kaystr Heinrichs des VH.
von hier wieder erhoben - und zu Speyer begra¬
ben - allwo seinMonument neben der Begräbnuß

S Alberti noch zu sehen ist. Diese merckwürdige
g Schlacht geschähe den 2. Julii Anno1299 . zwi-
s schen Worms und Speyer - bey dem so genann^ ten Thürnberg.

Solcher Gestalt hatte sich Albrecht des Kay.
g serlrchen Throns , den er durch die freye Wahl
8 erhalten - auch durch sein Schwerdt versichert;
^ Er begab sich aber desselben freywilliq - undre.
\ fignirte seine vorige Wahl in die Hände derer
^ Churfürsten- welche sich ins gesammt zu Franck-
g furt versammlet hatten. Worauf er den 9 . Ju-^ ln von denenselben einhellig nochmahls zum Kay¬

ser erwählet- und den 25 . ejusdcm zu Aachen mit
gewöhnlicher Pracht gecrönet wurde.

h Er schrieb hiernächst einen Reichs - Tag
K nacher Nürnberg aus , bey dem es abermahls

sehr prächtig hergieng . Sintemahlen «ebenst
denen Chur - und Fürsten , und mehr als
;o. Bischöffen - auch der König in Böhmen
zugegen war - welcher in Persohu dem Kayser
zu Tische dienete . Auf diesem ReichS-Tag ward

l Hertzog Otto in Bayern mit dem Kayser ausge-* söhnet / und mit Franckreich Friede gemacht ,
k? auch zugleich zwischen dem Kavserlichen Printzen
z Rudolph und der Frantzösischen Prinzeßin Blan-

B ca

- • • ■t ' - . j.
3m Aprtt . 99

, En 1. die letzte 5 . Geheim - M
nuß-Predigen beyn PP .Au-

guftinern in derStadt . Jt .Auft »
erftehung fast in allen Kirchen . H

Den 2. Fest bey denen PP . Pau - m
lanern,wird aufgeschoben. Jk. «
Gencrall^blolution beyn PP.
AugustinernaufderLanöstraß.

Den z . Kirchweyh beySt Lorentz.
Den 5 . Fest beyn PP . Dominic.
Den 9. Kirchweyh - Fest bey St.

Stephan. Jte , Proceßion von
St . Ulrich nach Mar . Hietzing.

Den 16 . Kirchweyh beynPP.Do-
minicanent. lodem Titular - »
Fest des guten Hirtens - Bru- M
derfchafft bey denen PP .Fran - A
ciscanern mit dem 4o-stündi - x?
gen Gebett, und vollk . Ablaß . ^

Den 2o. Fest beyn PP . Dominic. M
Den 23 . Patrocin . desH .Joseph,

in allen Carmeliter - Kirchen.
Item Proceßionvon Francisc.
nach Lantzendorff ; und Kirch¬
weyh im Burger -Spital. 'Ä

Den 24. Fest bey St . Stephan, U
mit Aussetzung der Reliquien$5
des H .Georgii. Jte Fest in der ^
Todten-Capell beyn PP . Au¬
gustinern . Wie auch Patroci-
niü in Freysinger-Hof. Mehr
Fest im Teutfchen Hauß : bey
St .Lorentz,und beyn i4 .Noth-
helffern im Lichtenthal . Item
Proceßion von PP. Tri*ita-
riern nach Maria -Brunn.

Den 25. ist Proceßion von St.
Stephan und Burger - Spital A
nach St . Marx.

Den 27. Fest des H . Peregrini k.
beyn PP.Serviten,vollk.Ablaß.

Den 29 . Fest des H . PetriM . mit
Zweig -und Creutzel-Weyhung
bey denen PP . Dominic. und

Den za. oben allda Fest derHeil.
CatharinavonSiena . Item
Kirchweyh bey St . Dorothea,
und im Collegio Soc . JEfu.
Auch Proceßion von PP . Ser-
Viten nach Maria-Loreto.
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^ Dochen.
Neuer

MAJUS.
HacütU Erwähl,

der Afpecren.
*& Montag
g Dienstag

Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

iPHLJae.
2 Sigismü.
3 1 Erfind.
4 Flor. Mo.
sPiusV .P.
6 Joh . V . P.

cZH.
4 « F Ä Ä temperir.
eL$ -a gewölckig /
□ fi Z TaF,: 4 .SL.
# § & feines wett.
LOS wind/regver.

So ihr dm Varrer etwas bittet/ 1 . 16.
Sonntag

K Montag“ Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

7V5 .LGI .fWo
8 Mich . Erst ~
9 Greg.Na.

10 Gordian9
11 ChristiHi.
i2Pancrari9
13 Servati 9

Ug R □ 8 cvntin.
Ln . Uhr L . ml . vor.
<t > s »» Sonschein/
* 8 ^ Ghallet an/

S S AH gewvlck/
H Max . el . jj mat

4 jt le wind/regen,
ÜZ-. Vl)ann der Tröster kommen wird/ 1 . 15.

w4
«4

xx Sonntag
U Montag
K Dienstag
Kj Mittwoch
K Donerst.

Freytag
Samstag

14 R 6. Exauc«
isSophiaJ. M
i6 Joh. Nep M
17 Ubald us M
18 Felix Cap. m
19 Ivo Adv. m
20 Kern a. *f« W

L □ % d $ gewvlck
O 2 . Uhr13 . mi. fr. f
ch F BrachfcheiT)
% x .v, wind/ Gbl.
$ C 4 4 GscheiN/
$5 □ ft j£ wind/reg.

O trüb/Unstät/
& wer mich liebet/wird mein Worr/I. 14.Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

^Samstag

21 A.H .Pfingst -F.
22 PfiNgstM.
rzPfingstdi.
24 Quate . 4«
2sUrban ^M.
26Phil .N.4«
r 7 Jvh . P. 4 »

mK s .U» 9 . m . r.
) ii . Uhr33 . mi. v.
sd K X unst. Gsch.
4- 8 AQ gewvlck/
S in H wmd / Gsch.

Z contin. luftig /
$ □ * A AUngestü.

TZ-. Mir ist gegeben aller Gewalt/ Mar. 28.
^ Sonntag
N Montag
tzj Dienstag
A Mittwoch

28 Ar . H .Dreyr.
29Maxmin . <K
goFelirPa ^ . M
3 s Petronilla M

10 ^ 5 Ungewitt.
§ Tagst. 15. Sk-

r -L contin.^
z . Uhr2O. min. fr.

Monds -VLeerelri / und!
Sraats - prO^nollicL.

Ltztes Viertel,den g .May,
um n . Uhr,8 . Min. Vor¬

mittag ; verspricht von Anfang
biß über die Helffte eine feine
angenehme Witterung , und
will mit Regen und feuchten
Wind abziehm.
Qubdque parum novit , nemo doce-

\ re poteß, Üvid.
Ccr.^rig ft-1t ,m Rath / undh

Gericht/
Wann du dir Sach vrrstcheK mcht.

uer Brachschein , den » 5.
^ dieses , um 2 . Uhr , 13.

Mi^ ruhe ; Will Anfangs mit
windigen Sollen schein eimret-
ten , hernach von Mitten biß
Ende sehr unbeständig , und
regnerisch aussehen.
Nos quoqv.e floruimus ,fed flosfuit

Uie caducus. Qvid»
In schönster Dlüh ein'-

Land /
Derfalier nun

^
schlechte« Ste.u^

^ ^Rstes Viertel, den 22. Di-
to, um n . Uhr, zz . Min.

Vormittag ; Deutet in der er¬
stem Helffre auf feuchte Wind, . .
und unbeständigen Sonnen- $
scheinen der andern auf heffti - «
ges Gewölck , und letztens auf ^
Regen und Donner.

Fortuna fugacior undis, Silius.
DrerMvhrc kränS - be? Glückes List
Da ihre Ziorr geboten

o m
î Mlles Liecht , den 31 . ba
KD jus.um ^ . Uhr, 20 . Min.
Fruye ; Vcrheiffet mit feinemEintritt eme feine , angenehme
und warme Witterung , doch
aber ist zum Ende ein schwüllir
ges Donnerwetter zu besorgen.
Plus valet humanis viribus ira Dei,

Ovid.
DeeDrachev Macht viel MeS hegt/
Doch GOrr mit Straffen iyn driesr

TSZSMSSSöSktZiÄL
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5caeine Vermählung geschloffen / und solche imBtwnherc KirKtN-
K Iabr izoo . zu Pariß vollzogen . Inzwischen
zerfiel Kayser Aldrecht mit denen Geistlichen
S Churfürsten wegen derer Rhein Zölle . Adolph
z hatte ihnen dieselben abgetretten / dahero wei-
k gerten sie sich- so che an Kayier Albrechten wieder
l zu überlassm / und suchten vielmehr dieselben mit
ir Gewalt zu behaupten . Jedoch der Kayser wu
^ ste diesen Streit vermittelst seiner Waffen gar
3 bald zu entscheiden. Er hatte in der Schweitz
) sein Kriegs - Heer zusammen gezogen , theilte
^ dasselbe rn drey Kolonnen , und gieng damit
jim Anfang des Frühlings Anno 1301 . seinen
\ Mißgünstigen zu Liebe. Der Anfang wurde mit
l dem Churfürsten zu Mayntz gemachet / deme der
^ Kayser in das Land fiel / solches weit und breit
* verheerete/den 26 . 8eprembr . Bingen mit Sturm
^ eroberte / und den unruhigen Gepard zwang/ sich

zu unterwerffen , und nebenst denen verlangten
ff Rhem - Zöllen zugleich etliche haltbare Oerther
] abzutreltm . Das andere Jahr kam die Reyhe
). an Trrer und Cölln / welche kern besseres Glück
j hatten / und die Gnade des Koyftrs ebenfalls
, mit Überlassung derer Rhein -Zölle erlangen mir-
tzsten . Endlich galt es dem Churfürsten von

Pfaltz / welcher aber durch Vermittlung seiner
Frau Mutter / die des Kaysers Schwester
war , die Last des Krieges von sich abwrndete/
und mit Alberto ausgeiöhttet wurde.

Kaum war dieser Lärmen vorüber / so bekam
) drr Kayser n - ue Handel mit denen Hungarn.

Diese hatten nach Absterben ihres Königs An¬
drea ? m . seine Hinterbliebene Wittib Agnes , eine
Tochter unsers Albrechts gefangen gesetzet. Sol
chen Schimpff zu rächen/wuste der Statthalter
in Oesterreich f der von Landesberg in Hungarn
einfallen ; doch/ als man auf dessen Annäherung/
die Königin Agres auffrcyen Fuß stellte / ward
es allhier bald wieder still . Hmgegrn gab es in
Böhmen Ungelegenheiten / weil der Kayser von

i .FesideySt .Jacob . Jt . M^ '
Proceff . v . Carmelitern auf Mder Laimgru . nach Lantzmdorf . ^

Den z . Im Profeß - Haus 8 . J.
Den 4 . Fest zu St .Florian . Ober-

Ensisches Nations - Fest beyn
Minoriten . Fest in allen Kir¬
chen St . Augustini . A

Den 5 . Fest beyn PP . Dominic . ^8
Item Jahrs -Tag Weyl . Ihre xt
Kays . Majcst . Leopoldi, rc. bey A
Hof und PP . Capucinern . U

Den 6. Fest der Theologis . Facul - $5
tät bry St . Stephan . Proces - xc
sion von daraus zum Schotten . Äk

Den 7 . Prvceßion von den PP.
Franciscanern mit ihrem Gna¬
den - Bild nach Sk . Stephan,
und 40 -stündiges Gebett allda.
( Z TäZkZeBett Serien . )

Den 8 » Fest ben St . Michael . (Q
Item Proeeßion von St . Ste - x<
phan nach St . Lorentz : und »

Den y. nach St . Jacob . U
Den io . zun Schotten . A
Den n . Hohes Fest in alle Kirche, xr

(Enve Der Oesterl. B -r
'
cht .) F

Den 12. Prvceßion bey St . Ste-
phan,wege Entsatz Barcellona . A
Item r Anfang der y - tägigen ^
Andacht zum H . Geist im Kö - ^
niglichen Closter. U

Den 14. Kirchweyh bey den PP . H
Minor . Item Prvceßion von xf
St . Stephan nach Hernals . M

Den 16 . GrossesFest bey St . Ste - U
phan , und PP . Augustinern.

Den 21 .Universitäts -Fest bey St . Lc
Stephan , und 8-tagige H . Fir - A
mung .Jt . General -^ btolnrion
beynAugust . aufderLandstraß . «

Den 22 . Prvceßion von Augustin.
aufderLandst/ . nachCornereb.

Den 23 . Fest bey St .Ste - «
phan,u .Juriste -Schul . Proces - gj
stonv . Gerriten nach Hietzing. D

B 2 Wem!



.iS Mochen . l Ms.

fDonerst.
Freytag

N Samstag

MM . Lkwäl
der Ajpecrett.

st.
1 izrottierch.
2 Erasmus
z Clotild .K. fh

|
vi cu4> wet.

<ag§u 15. St»
QGUblicker/

msssssssss^
Mdnds - Vierteln / rnrd

Sraars - proZnotticL.

LZ - Von dem grossen Abendmahl / Luc . 14.

M Montag
Dienstag
Mittwoch

K Donerst.
- Freytag

Samstag

4 Quir.
5 Bonifaci9
6Norbert9 »
7 Robertus
8 Medard9
9 '^ ertzMs . -Beft

iOOnuphri9 M

<? * Umm luftig/
ft <? $ Ungewrtter/
( 4 . uhr z7 . mr. na.
* s u regn. wind/
* Z warm-
L ? cr!§ . L GscheiN/

Z> trüb / unstät /

»chaaf / L . 15.
Sonntag

^ Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

nAz .Barn.
ürBasilides M
izAnt .v .Pa. M'
i4ElisausP. m
15 Vitus M. m
16 Benno B. cd*

i7Adolphus W

$ □ 3 donnericht ,
6 L 0 L ungestüm
On .Uhr24 . tni.v. (
ci C) 5 unsi . S ^ mst.

Heuschnn/
6 ¥ regnerisch,

ungestüm-

TZ -, Vom grossen Listhzug perri / Luc . 5
-'V» tO ^’T/? 's!, n «. /*£

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

« Freytag
U Samstag

18 A4 . HertzMa.
i9Jul . Falc.
20 Silverius
21 Aloys .Gö
22 Paulinus
2z Edeltr . G
24J0H . TM . <D

% 2 naß / unstat /
Ldoner/schlag -rege/
otitu .v .*>. gewölck,
) 4 . Uhr 27 . mi. fr. (
SMM0 .U .49 . M .N.
Längst. Tag/Somers
Luk . >. Anfang)

tztes Viertel , den 6 . Ju¬
ni ) , um .4 . llhr , 97 . Min . _

Nachmittag ; Drohet Anfangs T5 |
auf Wmd , Regen , dann war , g
men Sonnenschein , und will W
mit finsteren zum Wetter ge¬
neigten Gewölck , auch Wind
und Regen sich enden.
Et minim* 'vires frangere qßtaßd

valent, Ovid,
Ein sehr geschwächtes Lande wird
Wvn kleiner Macht fast ruinirr.

G
uer Heuschein , den iz.
llujuL , um r 1 . Uhr ., 24.

Min . Vormit : mit unsichtbarer
Sonnen - Finsternuß ; Drohet D!
von Anfang dißüber dieMttte
mit Platzregen,mächtigen Win¬
den u . Ungewitter , auch grosser $ ]
Hitz,endet sich aber erträglich . A
De ingratis etiam ingrati querun- '

tur, Senec.
^ kveyCtsnttt/ hie auf sick gebeut/ i
Jetzttritt nicht der arrdem P-zuu" '

lL ? Rstes Viertel , den 21 . Di-
to , um 4 . Uhr , 27 . Min.

Frühe ; Verspricht einen feinen
Anfang , doch aber neiget fich
das Mittel biß Ende aufstar-
cke Wind , Donner und schäd- U
liches Ungewitter . . ^ ^ ?«

Rebus in adverßsvera probanda
fides, Ovid.

Die Lliira - und FriedLtts-Schluß-
Jetzt halte weder Srich nochSchuß.

TZ -, Vonderpharisieer GerechttgkeLt/Ml . s.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

afAs . Prosp.
26 Io . u. Pa.
27 Ladislaus
28 Irenas
2yPet .Pauli
zo Pau .Ged»

gewölck. Kblrk.
2llSTagl . i6 .St.
rfir sturm-wind/
Erfuhr 59 . mi . na^
«f 5 feucht/Mäßig/
c? - §< wmd .gewöl.

Olles Liecht , den 28 . lau - W
jus . um n . Uhr,59 . Mi.

Nachts ; Möchte Anfangs mit p
1

bequemen Regen wittern , auch
ein kalt - feuchtes Gewölck ge- jjjl
ben,und endlich mitDoner und 8c'
schädlichen Wetter beschliessen . W
Inimkiti*p&tcntü graves funt* Sen. (?)
Der Haß «t lMyer Grossen Hertz/ A)
Dem Velck bringt schtvttm Last *$

_ __ _ _ Schnktltz.L !si !MZSTiiMSlKrsWSs ?A !LE !SSSöSLs >J®«® }®® 5©3©!?33SJ© J@»
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Wenceslaw nicht verstehen wollte . Zwar unter - ff*
blikten damahls die weitere Thätlichkcittu ; doch Im Lrachm« ,« .

'

brach gar bald ein neues Feuer aus , da besagter -*&> i . groirecorporii-ehri.
Wenceslaw die Augen zuthat . Dann es beruft ^

- Pr -xeß>on von St.

teil die Böhmen Hertzog Heinrichen aus Cärn - Den
"

, von PP . M -noriten.
Den 3 . von demBurger -Spikül.
Den 4. vom Profeß -Hauß § . 1 .

und Dominicanern : Nachmit¬
tag aber bey denen PP . Car-
melitern in der Leopoldstadt.

Den 5 . Sorporis - ßhrifti - Pro-
ceßion von denen Schotten.

Den 6. von PP . Franciscanern.
Den 7 . Process. von St . Michael.
Den 8* wiederum v . St . Steph.
Den 9. Fest des Heil . Hertzens

JEsubey St . Ursula.
Den n . Eorporis - CbrUU. Pro-

ceßion in der Leopoldstadt
Pfarr -Kirchen : PP . Servtten:
Trinitariern : St . Ulrich, und
zuMätzelstorf.

Den 12. Im Armen -Haus . »
Den 13 . Fest in allmKirchen St.

Francisci,auch im Zucht-Haus . M
Den 18. Fest des Heil . Hertzens K

Marice bey St . Jacob . Item
Titular -Fest der Bruderschasst
Maria -Trost bey St . Ulrich;
und Eorx ». SkriLi . Proceßion
bey denen PP . Paulanern.

Den 19 . Fest der H .Juliance Fal-
conierce, beyn PP . Servicen.

Den 21 . Fest in aüen Kirchen 8. J.
Item Fatroc . bey St . Ursula.

Den 24. HohesFest in der Johan¬
nes -Kirchen : im Solleg . 8. J.
und bey denen Barmhertzigen.
Proceßion vo :r St . Ulrich nach
Maria - Lantzmdorff.

Den 27 . Ungarisches Nation - ' ' '
und Universität -Fest bey St.
Stephan.

Den 28 . Proceßion von den PP.
Franciscan . nach Mar . Hayd.

Den 29 . Fest bey St . Peter , St.
Michael , und Erdberg . Item
Proceßion v . PP . Carmelitern
auf derLaimgrubennachLaintz.

Den 30. Fest bey St . Michael,
und Maria -Hülff.

£ then zu ihrer Crone , welches aber der Kayser nicht
F zugeben wollte . Sintemahlen er sich auf die zwi-
K sche« seinem Herrn Vatter Kayser Rudolphen
« und den König Ottocar geschloffene iraLbaten be-
8 ruffte ; Krafft deren auch auf dem An . 1306 . ge-
5 haltenen Reichs -Tag zu Nürnberg/Hertzog Hein-
8 rich in die Acht erkläret / und dem Kayserl . Prin-
8 tzen Rudolph die Crone von Böhmen zuerkannt
« wurde . Dieser brach zu dem Ende in Böhmen
H ein / vermählte sich mit König Wenceslaw hin-
$ terlaffener Wittib Elisabeth/und ward hierauf
£ zu Prag gecrönet . Er lebte aber nicht !ang/in-
£ maßen er das folgende Jahr / nemlich An . 1307.
K den 4. Julii/wegen allzuviel genossenen unreiffen
« ObfteS / im 23. Jahr seines Alters den Weeg al-
« les Fleisches gehen muste. Seine Armee / welche
8 grösten Theils aus Schwäbischen Völckern be-
8 stund/hatte Graf Philipp von Nassau an sich ge-
N zogen/ in Willens / das von seinem Oheim Kayser
6 Adolphen erkauffte Thüringen damit zu erobern.
» Dann es ist in vorigen Jahr angeführet worden/
Ä daß besagter Adolph / das von dem König in En-
8 gelland erhaltene Geld/auf dieses Land angewen¬

det hatte . Jedoch Marggraff Friedrich der Ge¬
bissene zu Meissen, schickte obbenannten GrafPhi-
lipp in dem Treffen bey Lucca so übel nacher Hauß/
daß von seiner Niederlage das Sprichwort ent-

K standen : Es wird dir gehen/wie den Schwaben
b<y Lucca. Mittler Zeit war der geächtete Her-

N tzog Heinrich aus Cärnthen in Böhmen angelan-
^ get , und hatte sich nach König Rudolphs Tod
V diese Crone zugeeignet . Hingegen suchte Kayser
N Albrecht seinen andern Printzen Friderich den

Schönen zu derselben zu erheben ; zu welchemEn-
K de er mit einem zahlreichen Kriegs - Heer inBöh-
Ä men einfiel , und die verwittibte Königin Elisa-

§ beth in seinen Schutz nahm. Er wurde aber
B 3 durch



JHfjü der Ajpecren.
wö Samstag | i Rumold9 | 1 8 cf ^ naß / frisch ,

W IEsus jpctjcc 4000 * tTlarm / Marc . 8.
8;Sonntag 2Ä6. M.Heims. Lvacna , .V. contin.'

Z Heliodory M 8 cf 6 Ungewitttk/* ^ Tagsr . i6 . St.
^ Montag

Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

4Udalricus
5 Philomen.
6 JsaiasPr»
7 Wilibaldy
8Kilian9B

M
M

Lcf

( 8 . Uhr 47 . mi . ab.
□ * ht mäßige wit.
^ Ä § wind / regest/
8 </ f» ^ continuirt

gZ _ Hürer euch für falschen prophere/M .7.
^ Sonntag
K Montag
K Dienstag
^ Mittwoch

Dosterst.
Freytag
Samstag

9A7 . Cyria.
ivAmaliaK.
uSEB.
irHenricus
iz Margaret
14 Bonaven.
15 Ap . Theil. W

"¥4 . mäßig/Gsckein
BO # * } donner/
<L fergl . warm/Usch.
G lo .Uhr 10.MÜN . )

^ 8 AugustscheiN/)
B 4 % naß/lüfftig/
4 ® Z blitz/donner/

gZ - Vom ungerechten Haußhaleer / L . 16.
I Sonnte
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

16A8 . Scap . Fe4
17 Alexius B
r8Symphor . __
19 Arsenms
20 EliasPro . a%
2iDameLPr.
22Ma . Mag

d Afp . car . Naff .WtNd/
4 6 platz-rege/von.* 0 X schwüUig /ith maßig/Gschein
> 9 . Uhr 19 . mi . na.

LH H L Ajx)g. temp.
4 % $ schlag-reg.

IEsits weinet über Ierustrlem , L . 19.
»Sonntag
^ Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

Samstag

23 2l9 .Libor.
24 Christ . *
2fJaeM A.
26AnnaMu
27 Pantaleö

Freytag 28 Jnnocent.
29 Martha I

v -
GinM o.U. 5Z.M .f.(
Hunds - Täg Ans. )
SLl ^ gewölck/don.
Z tnm ^ ungestüm/
& ä unst. Gschein/
G9 .Uhr Z4. mi . vor.

Tags !. Ls. St.

Sraats - ? rv § NOMca.

Von dem parisieer und Zöllner ^ L . 18.
!Sonntag

^ Montag
zvAio - Abd.
ziIgnati9Z.

>? $ wind / rcgneris.
AIn unst . Osch.

^ ^ Etztes Viertel , den s . Im
lij, um 8 . Uhr , 47 . Min.

Abends ; Will mit warmen X?
Sonnenschein eintretten , her - »
nach zum Strich - Regen sich F,
neigen , endlich mit schwüllig -

"
und ungestümen Wetter enden.
Virtus mihi Numch & enfis, Statins,Des Adlers Slaub und LugeneGla'kk? /
4 rh«!t vonLOttden Sieges-Kranl^

^ G
^ Euer Augusticheln , den

12 . Dtto , um io . Uhr,io . Min . Nachts ; Anfangs istein angenehme und warme Feit
zu hoffen, dann darauf gefähr¬
liches Wetter zu beförchten,
endlich will es wieder schwüll-
hitzig aussehen.
S&vum proäußrifulmtn ab arce

'venit. Ovid.
Ein Donner,Keul setzt senen tnift/-
DerUrrhryl viel und Schad gest»ff;.

^ Rstes Viertel , den 20 . hu-‘
jus , um y . Uhr, ry . Min.

Nachts ; Ist Anfangs grosse
Hrtz,wre auch schädliches Wet¬
ter zu besorgen, Mittens Don¬
ner,hernach hefftigerWind und
Sturm zu beförchten , endlicheine Aenderung zu erwarten.
ln Acie militem inteiligas, Scnec.Ein tapfirerHel' ft* retzrrnd 26^Und unverhvstt Len Feinde schlasi,

G '

IHdSes Liecht , dek» 28 . Dito,
. um y . Uhr , Z4. Mi . Vor-^mittag ; Vermeynet sich in sei-ner ersten Helffte angenehm zu A

erzeigen, doch ist in der andern
hefftige Hitz , und fchwülliger m
Sonnenschein mit gefährlichen xWetter zu besorgen.
Five tibi , at longe nomina magna (ä

fuge, Ovid,
Dn hast jU Hobe Stufen
Drum failffund eyleft in die F uchr.
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K durch andere Zufalle an dem Fortgang dieses
H Unternehmens verhindert. Dann hier fället die
8 Epochaeitt/ welche in denen Geschicht-Büchern^ ein so grosses Aufsehen machet / unserem Glor-

würdigen Kayser aber den Lebens - Faden abge-
^ schnitten hat.
* Dieses seynd die Schweizerischen Handel ,

deren Ursprung zwar verschiedene unserm Al-
brecht beyzvmeffen sich nicht entblöden ; wi¬
der welche Beschuldigung iedvch das mildtha-

i tige Gemüth dieses vortrefflichen Kaysers satt-"
same Bürgschaffr leistet . Der wahre Verlauff
gründet sich auf die Mißgunst verschiedener Für -.
steN / Und aufdre Unruhen^ welche Kayser Albrech-
ten in denen Oesterreichischen Ländern fast bestän¬
dig zu schaffen machten . Dahero er sein meistes
Vertrauen auf seine alte Stamm Güther setzete/
und sich ln denenselben kormillakle zu machen such¬
te. Zu dem Ende hatte er über Die vorigen m
der Schweitz besessene Länder / verschiedenen be¬
nachbarten Grafen und Herren/benanntlich de¬
nen von Wrllisau / Rotmburg / Regensberg /
Eschenbach / Arburg / Wadlhausen / u . a . ent¬
weder ihre Güther abgekaufft / o ^er sie zu seinen
Lehens Leurhen gemacket / die meisten Bischöffe
und Prälaten aber dahin behandelt / daß sie ihn
zu ihrem Schirm-Voigt annahmen ; Nur die drey
Länder/Schwitz/Un und Unterwalden / wollten
von ihrer alten Reichs- lmmcäierät nicht weichen:
welches auch der Kayser geschehen ließ/und ihnen/
wie gewöhnlich / von Reichs - wegen Kayserliche

5 Land - Voigte verordnte. Denen von Schwitz‘ und Un war einer Rahmens Gätzler vorgesetzet/
\ welcher bey Küssenach refidirtc ; über die Unter-

wäldner aber harte Peregrin von Landenberg zu
befehlen/ der zu Sarnen seinen Sitz hatte.

Die Unordnungen / welche sich unter diesen
bevden Land-Voigten herfür gethaN/seynd Welt¬
bekannt/und also hier nicht nöthig / solche zu lpe-
cillciren . Gäßler wollte das Feuer in der Asche
ersticken , und damit er die Urheber entdecken
mochte/ ließ er um JacobiAn . 1307 . zu Altorff

im

Im $ wm4tutt. ts
Proceßion v. PP . Mi- A' noriten nach Maria-Zell, -gDen 2 . Im Collegio und Profeß- s

Hauß 8 . j . Ben denen PP . A
Piariften/Maria-Trost/Sale - A
sianerinnen/ und Klagbamn. «r
Item Proceßion von Schotten F
nach Maria - Brunn, und von N
der Leopoldftadt Pfarr-Kirchen A
nacher Laintz.

Den 8. Franckifches Nations-
Fest bey St . Dorothe.

Den
^ y. Jahrs - Tag des von

Pöksch hieher gebrachten Gna¬
den - Bilds/ bey St . Stephan
Item Schwäbisches Nations-
Fest bey denen PP . Augusti¬
nern in der Stadt.

Den ig . Fest in der Kirchen un¬
ter den Weißgärbern.

Den 14. in allen Ordens -Kirchen
des Heiligen Francisci . ^

Den 15. Proceßionvon Schotten
nach Maria - Zell.

Den 16. wird das Scapulier -Fest
bey denen 7. Bücherinnen: und
in beeden Carmeliter-Kirchen/
hochfeyerlich begangen . Item
Bayrisches blarioas- Fest bey
St . Stephan. Mehr Proceft «
sion von PP . Franciscanern N
nach Maria-Hietzing. H

(Attftua tzcrSchnLtt-§ eLLen ./<
Den 21 . Proceßionvon St .Mar-

garet unter den Weißgärbern
nach Maria-Hayd.

Den22 . Patroc. bey St .Magdal.
Kirchweyh im Profeß - Hauß ^
80c . jisu , und zu Schönbrunn.

Den 25. ?3troclaium bey denen
Jacob erinnen . Item Proces-
sion vom Profeß - Haus nach$
Closterr Neuburg.

Den26. Pairocin. bey St . Anna.
F r̂st bey denen PP . Carmelit.
und Augustinern in der Stadt.

Den30. fangt im Collegio 8 . 1 . die
y - tägige Jgnatif. Andacht an.

Dmgi . grosses Fest in allen Kir- U
chen der Gesellschafft JESU.
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E ^wäe l.
der Aspecren»

Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

i Pet . Kett.
^Portiunc.
zStep .Erf.
4Dormnic9
5 M . Schn.

L «f ö gewölck/doü.
^ fl - ^ -•/ 7 T 4 . Q! i ,

M >̂ 4 6 Sonnschein/
( I . Uhr 48. & '■- r-

M >̂ 4 -Ä. strich -regen^

gA , VomGrummen und Zaubctt/ Marc . 7.
O nasser wind/6An . SLxt. M

7 ^ ajetauus m
8 Eyriacus M
9 Roma . 4« m

io§aurentl9W
11 Susanna M
12 Clara Ju. M

Montag
j Dienstag* Mittwoch

Doüerst.
Freytag
Samstag

in M mäßig,Osch.
T Ö 6 blitz, donner,
Lvueuu , Hitze, Gsch.
4 * * 3 temp . Gs.
Gic >.Uhr 46 .mi .v . (

Monds -VLerteltt - ««
Sraats - ? roAnc »üicL.

MSNNtM
Montag

.̂ Dienstag"
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

1ZT .r2 . HM M
i 4 Lusebi^ M
isMa . Him. <5%
isRvchusR
17 Liberatuö E
18 Helena K.
l9 RufiN9 B c$g

* 8 4 2 rege/wmd
* S # 4 temperitt
5 F schauer/NNgew.
* 3f wind / OscheiN/
□ 4 xinK cvntm.
L üne ^ speÄ. Mäßig/
) I .u .49 .mi . nachm.

M . Von denen zehen Aussätzigen / L . 17.
Eonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

2oArz . Joachim
21 Paternus
rLTimothäy
23PHÜ .BBE
24 ^ arthyr.
2srudovleus
26ZephyriN9

/

' Etztes Viertel , den 4 . Au¬
gust !,um ! . Uhr,48 . Min.

Frühe ; Deutet Anfangs auf
hefftige Wärme und gefährli¬
ches Ungewitter , continuirct,
und endet sich mit schwülligeu
Sonnenschein.

Tandem bona caufa irmmph&t,
1 Claud.
Tos nun siO / :i f& rn ?••§

1

r :r^

»
Euer Herbsischein,den ir.
duZus , um io . Uhr , 46.

Min . Vormittag ; Will feucht¬
kalten Wind mit vermengten
Sonnenschein bringen , Mit-
tens mit Schauer und Kälte
drohen , dan bequemer werden.
Deus meüts vrnturis m &iis fervat.

Senec^
wird irLt aus Tlür' t»

Scherst /
Ein. Waichling / ^

^ Rstes Viertel , den ry . die¬
ses, um 1 . Uhr, 49 . Min.

achmittag ; Ist von Anfang
biß wm Ende sehr unbeständig,
kalt , windig , und zum Regen
geneigt , obschon mancher Son¬
nenblicker mit einlauffet.
Cumfer iant tmum » nen urnm fal-

mina tenent , Orid.
KSoSi s -iin HmS bevTrm ' n irc «f/
DZch - chrc » ick l-ch vci der Slrsss.

(|fL r ?iemand kan rwey Herren diencN/tN .6.

4 > S temperirl
0 S JOIS « >nd
LOS strich- regen >
DinL 8.U.6.m.st . (
tzunds-2äg Ende,)
» <t * gewölk/Win) . . . 5i . , . .

s 'U. ;6.mi.nachm . W ^ /uhrL '
MuKch:

l̂ ontttchä
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.

27A 14. Cces.
28MgMiN9
29 Ich . Ent.
zoRosaJu.
zi Raym .B-

£ 2 .v* nasses wett.
f

» A 4 temp .Gs.
£ 6 gmolck/doü.

'
Ck% Tagst , iz . Et.□ 4 -* eonrmmrt.

tag ; Dermeynet gleichwie
es eingehet,also auch biß zu En¬
de zu conrinuiren,ba !d nrit neb-
licht-feuchten Gewölck,bald mit
Wind und unbeständ . Gfchein.
Audtntes Fcrbuna javat. Virg.

Lmch Uä - vnö tNLhlgef
'chrLeir

Speich/
EinHrld wird EhttN'-vl! And rrich.
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tm Canton Uri feinen Hut auf eine Stange ste¬
cken / mit Befehl / daß ein jeder Vorbeygebender
diesem Hut eben die Ehrerbietung erzeigen soll¬
te / als ob er/der Land - Voigt / selbst zugegen wä¬
re ; Und als ein Edler Land- Mann / Rahmens

m Wilhelm Teil/diesesCompliment unterließ/ward
alsogleich vor den Gaßler gebracht / welcher

ihme zur Straffe befahl , seinem eigenen Söhn-
leln einen Apfel auf eine gewisse Diftanz vom

»>> Kopffzu schiessen . Tell vollzohe diesen traurigenz
W Befehl zwar glücklich ; Er hatte aber noch einen!

Pferl unter ferne Kleyder verstecket / weßhalbci^
rhn der Land - Voigt zur Rede stellete. Worauf

K Tell gantz freymüthig versetzte/daß er mit diesem
m andern Pfeil des Land Voigts Hertz keines Wer-
m ges verfehlt haben wollte / soferne ihn der erste
| § an seinem ^ ohn mrßgerathen wäre . Dieser Ne

k . . * : . /* ?t_. . ? ,r r . . . . f . : j. f *. .k . . w

!g entstandener Sturm veränderte dieses Concept,
r Dann weilendem Teil die gefährlichsten Oerlher
* des Sees wohl bekannt , ward er seiner Bande er-
* lcdiget/ und an das Steuer -Ruder gestellet. Hier
k nun ersähe er seinen Vortheil / daß er das Schiff
| gegen emkN Felsen ( welcher noch heut die Tellerr-

P -atte bersset ) lenckete/stin Armb Brust ergriff/
und sich durch einen glücklichen Sprung in Frey-

U heit setzete . Gaßler landete inzwischen nach vie-
] ler Mühe ohnweit Schwitz zu Brunn / und wollte
! so weiter nacher Küssenach reuten ; Er wurde aber
' von mehrgenannten Wrlhclm Tel ! , der sich in das

. . Gcöürge verstecket hatte f unter Weegs ersckos
U sen . Dieser vereinigte sich hier auf mir den enHäup-
El . k. —- - • /• <. f. . i . _ . f . AH* .1. /W>n . / x

Im Augustmon >rtl7.
^ ^

<J »| . - - v W . vj- t/vvn.Den 4 . Ordens - Stiffters - Fest
bey denen p. p. Dominicanern.

Den 6. Proceßion von daraus
nacher Mapia - Hietzing.

Den 7. Bey denen k>.k . Cajetan.
Den Z .Andacht zu derHauß-Mut-

ter dey der Himmel-Pforten.
Den 10 -Patrocini ' m bey St . Lo-

rentz . Item Proceßion vom
Proftß -Haus nach Hietzing.

Den n . Proceßion von St . Ste¬
phan nach Maria - Zell.

Den l2 . Fest im König !. Closter r
St . Nicola : Burger -Spittal:
und bey den Elijabethmeriiien.

Den 15 . Hohes Fest in allen Kir-
chemBeschluß der Hauß-Mut - ^trr - Andacht : Bey St . UrsM W

. . . wfyni.Den 16 . Bey denen l'.P.Augustl-
rrern auf derLandstraß.- Schot¬
ten : und zu Pentzrng , allwohin
vom Burger -Spittal Md St.
Ulrich , Proceßion.
cEnve SchÄtt -sk'Qttt 20. Dyrolcrisi dt-UMn? Fest
imProfeß -HaußS . J . St .Ro-
chi-Fest im ^ rfenal . Burger !.
Proceßion vom Proftß -Haussj . nach St . Stephan . Klrch-
weyh denn Augustinern in der
Stadt . Item Orde»s -Fcst im &H<il . C eutzer -Hof.

Den i8 .Prsccßiouvonp ?.DonM xjnicanern nach Maria - Zell. v$Den 2g. Fest bcy denen P. i3 Ser-
viteri r Broö - undWasser̂ Wey-

«ndW»rn -rStMff - cherv» «U -ettrwawrs,« elärzD ^ A ^ ^ >N !,«is,
. drey bereits im September dieses Zahrs auf nnerj wohin vonSr . Stephan eine
! WirseN/das Rüttle genannt , zwischen Mitlerstein ! Proceßion gehet.' und Brunn am See gelegen/ mammcn teS ’ f*men wm- en und sich unter freuen ^ rmmel wrder ! St . Augusimr.men waren , und sich unter freyenHimmel wrder
die Land - Borgte verschworen hsttw . Und da

C sich
29. Jur Kön .Closier das H. Blut . ^Den zr . Processlsnvon72. Iünr W

gern nach Maria -Zell. W
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lockert . * *
Neuer f ? ? :

der Aspecren.

Freytag
Samstag

1 Llegydiuß
2 Steph . K.

2 QA , nebl . wich/
( L . Uhr 48 - MM . fr.

Msi ; re . Vi « rtin,
Sraars ^ ? ro » nc>üica.

AM -- JE'
ISSSNtSg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

erweckt der XVirrwen Sohn / L .7.
z Al 5.Sch .E .F. 4 < 8Wind/Unstät
4RosaliaJ.
5 Victoriny
6 Zacharias
7 Regina I.
8MaptGra.
9 GorgvM9

HU

M

^ 05 m» nass . wen
5Q FTKgsi . rZ ' St-

8 Max . el ]£ mat 4
sa reijf , Nebel/

.</ U O^ wrnd/gewöl.
Cvac . lg unft Gsch.

gM , IEsirs heyler emm '
Wasserstnchc. L . r4.

^ Montag
^ Dienstag
L Mittwoch
g Donerst.
g Freytag
jS Samstag

ivArL » N .F ?M
iiProthus
12 Guido B. !? L
iz Amatus
i4fErhöhüg E
1 s Nicomed9 E
16 Cornelius

^ r . Uhrz/ . mi .fr . s
# 8 leWetnschein)
^ trüb/Nebl.

^8 ^ EtztesViertel,dens . Sep - ^
rember , unr 8 . Uhr / 48 . A

Min . Frühe ; MöchteAnfangs
feucht, gewölckig, mit vermisch- «
ten Sonnenschein wittern,Mit-
Leus regnerisch aussehen , und
endlich kalt - windig / auch fro¬
stig ausgehen.

Angeh» in pema, Oys »,
Die Englisch harpff g<si

'
»gLlt

Ihr Alantz vr^ radrLkcWu -st ?- L 4

G
Euer Weinschern, den io.

Mgff lichvs . um r . Uhr / 37.
Min . Frühes Will Anfangs
angenehm aussehen , Mrttens
zum Gewölck und kalten Regen
sich neigen / auch endlich kalt,
windig und unbeständig sich

2c / s Se strich - rege , \
*wm

H 8 mäßig / Gschei.
2 Q A feucht / trüb/
Ä « 8 temp . Os.

Von dem grösten G 'eborr / Marrh . 22.

t
Gorrutag
Montag

N Dienstag
U Mittwoch
^ Donerst.

Freytag
SamstagK

17Ar7 . 7-Sch .Se .Fe. GS wittd/regö/
i 8 Tho. Vil.
19 Januars
2OQmte . G
riMatth . A.
22Mauri . G»
azLinusPA

*? *>

Fr.
s&

) 3. Uhr 46 . mi . fr.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

24ArZ , Ger. *****

2sCleophas 9% -,
26 Cyprian9 f 4
27 Cos.Dam. M
28 Wencesl. M
29 MchasiE- M
zoHlervny. Mi

Interdum lachrymee ponderA vocis
bal/ent. Ovui.

Arttrica Ifftui -'. -.' k-oKf
Das Yarttund

^ Rstes Viertel , den 18 . Di¬
to , um z . Uhr , 46 . Min.

Frühe ; Will mit einem feuch¬
ten Wind seinen Anfang ma-

<£ fine Afp . | £ lüftig/i ^ n , und nach veränderlichen
A K fri .fi , windln ' Sonnenschein einen Regere ge-
Q ßi J. $ 1 ben , auch endlich mit unbestan - ^
®> * 0 struy - regeN / diger Witterung sich schlieffen . H

C&lamitas •virtutis occafi « eß, Senec.
Der ffeinbeStnkmett citfUte TLkdtt'Des Burgers Nord geschlagenMt,• '

: a
Olles Deckst , den 25 .' die¬

ses , um 2 . Uhr, 8. Min.
ruhe ; Vermeynct mit einem £

bequemen Eingangzu witteren , §

c? Ti A 2 nass . wet.
Smr ^ Tagu .N - gl .(

H 8 Herbsts -Anf. )
Ns . Uhr 8 . min. fr.
□ 4 & nebel / Gbl.
ü d & $ regenwet . doch nachmahkn bald sich zum

>,nedl

£ vac . UM

Wind und Regen neigen , und
zum End wiederum zu bess rcn.
Nil prsdefl , qtiod non Udert f $Qlt

idem . Ovid,
LimSchalck Luvlkl fif<m fksueihat/
DtkNtttzen laW d -ch viel - rfchabt.

L
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und solcher in der Nackt des Neuen Jahrs Anno
izv 8 . folgender Gestalt vollzogen. Es hatte einer
derer Eydgenoffenen eine Liebste im Schloß / wel¬
che ihm zum öffrern bey Nachts -Zeit vermittelst
eines Strickes den Zutritt verstattete . Dieser
nun zohe mit eben diesem Strick einige seiner Ge¬
sellen binauf/Und bcnmstertcn sich also des Schlos¬
ses. Des oarauf folgenden Tages galt es dem
Schlosse Sarnen / welches ebenfalls durch List'
von 20 , derer Eydgenoffenen behauptet wurde,

jf Sie hatten sich mit denen gewöönlichen Neu-
~ Jahrs - Geschancken vor den von Lgnvenberg be¬

laden , und wurden deßwegen von ihm , da er ih¬
nen unter Weegs begegnete/gantz freundlich em¬
pfangen / und in sein Schloß geschicket ; welches
sie daun ohne Widerstand emnahmen . Dreyßig
andere passeten dem Land-Voigt auf / nahmen ihn
gefangen / und brachten ihn biß an die Grantze ,

| wo er mit einem Eyd anaelvberr muste , nimmer¬
mehr nach der Schwech zuruck zu kehren. Worauf

Lalle Anhänger dieser beyden Land - Borgte aus
^ dem Lande gejaget,und des nächstfolgenden Svn-
^ tags / Von mehrbesagten z . Wald - Städten / ein
j> Bund auf io . Jahr beschworen wurde.

Kayftr Albreckt war eben damahls einer gros¬
sen Lebens Gefahr entgangen ; sintemahlen man
rhm in einem Frühe - Stück Gisst beygebrackt hat¬
te . Er ward es gleich innen/und ließ alleThürcn
verschliessen . Zwey Edel - Leuthe/des Geschlechts
von Buchwald / hatten zur Tafel gedienet ; diese
fuhren alsobald in die Schüssel/und wollten zum

ij Beweiß ihrer Unschuld die Speise zu sich nehmen;
l der Kayftr aber ließ es nicht geschehen. Und weil
l ihm die Aertzte gleich mit einem trefflichen Gegen-
^ Gisst zu Hülffe kamen/ wordurck das Gisst durch

8
8

^ Mund / Nase , Augen und Ohren abgetrieben
! ward ; . so blieb er zwar bevm Leben / doch mußte
\ er ein Auge darüber einbüssen . Aber der eigent-
i liche Thater kam nicht heraus. Nack seiner Ge-
) nesung war also die meiste Sorge / wie er die Un-

C 2 ruhen

Cn Z . Schntz - Engel -Fcst in K
allen Kirchen / sondert , beyn M

PP . Paulanern . Patroeinfu ^
in der Stahrenb

'
crgis. Frey - 8

Haus - Capelle aufderWieden . Ä
Jt . i 'itular -Bruders '

.Festbeyn Le
PP .August . aufderLandstraß , K
mit einer Proceßion nach St . 8
Stephan . Mehr Steyermar - D
ckischcs ^ ationz .Festbey denen
PP . Augustin , in der Stadt . A

Den 4 . Proceßion von denen PP . 8
Franciscan . nach Maria - Zell. D

Den 8 . Grosses Fest in allen Kir - ^
chen : von dmcn Schotten Pro - M
ceßion mitihrenGnaden - Büdr 8
Kirchweyh bey Maria - Stie - M
gen : und Proceßion von Sk . M
Ulrich nach Maria -Hietzing. W

Den iv .Nahmens -Fest Mariae in 8
allen Kirchen . 8o1eone Proces - M
fron von k' . i '

. August . nach Sk.
Stephan wegen Entsatz Wien . U
Jke Kirchweyh bey St . Ursula , W
und Leopoldstadt Pfan -Kirche.
Item Fest in allen Kirchen St . «
Augustini , vollkomm . Ablaß . 8

Den 14 . Fest im Profeß - Hauß
deren Hoch - Adclichcn Stern-
Creutz - Ordens - Frauen.

Den 16. Proceßion von P. P. Do¬
minica » . nach Maria - Taferl.

Den 17 . Proceßion von St . Ste¬
phan nach Hernals . Item ^' 7 . Schmertzen Scapulier -Fest 8
bey denen PP . Scrviten . A

Den ly . Patroc . in derHarrachi - ^
schenKirchen amNennweeg . M

Den 21 . Proceßion von PP . Car - M
melitcrn auf der Laimgruben
nach Maria -Hietzing. M

Den 22 . Sächsisches ^ 3tion ?-Fest 8
bey St . Stephan . Und M

Den 27 . Universitäts -Fest der>le-
clicinischenPacultät allda.

Den 28 .Vöhm . blatloo8 - Fest bey
denen ? .? . Aug . in der Stadt.

Den 2Y . Parroc . bey St .Michael.
Den zo . Parroc . beyn PP. Franc . ^K



Wochen.
Neuer

ÖCTOBER,
STÄtutU Erwähl,

der Aspecren.
g^ . Von der Ronigl . Hochzeir/Marrh . 22

< - r,r ' j
Montag
Dienstag

„ Mittwoch
UDonerst.

Freytag
Samstag

T "X ^ . Rostk.F.
2 Leodegari .

'

z Candidus
4 Fra . Ser.
s Placidus
6 BrunoCi.
7 Hilarius

W

m

Monds ^ ierre ^ ^ un & !
Sraars - prognostlca.

c $
'

°tztes Viertelten r .Octos $
£ bch,um 7 - Uhr, o . Min . $W dslyem / Livends ; Drohet durchaus mit H
£ vac . ^ agßl ^i I ^Sr » kalt ^ feucht r neblichtt unbestä :^ $
/ 3 . □ £ temperte , dig - und regnerischer Wikterüg . 8
$ d ti uaß - kalt /

j ™da0terkuli 'virtiu. Senec . »
v « ^ « Aß i Soldat ^ ki-ä't tr«ne dieser K 'ftchxM* 3 °e JW / “Shr e « «ür« dichmdi° ZeütM.«« .-. 8fsoi 3 ungestüm,

Von des 2^önigs krancken Sohn / 1 . 4»

§( Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

j Samstag

8 A22 . Birgitta
$%
A
«

9 Dionysius
io Franc . B.
nBurckhar.
12 Maximili.
izCo !oman9

' iE
i4Calist9M. ! ^

Von des Honigs Rechnung / tNarr . i8

^ A ^ cout . gewölk/
T 6.uhr 26 . mi. ab . (

^ Wmtersch.)
$ □ % 2 kalt, wind/
£ Apog . regk/Unstät
r( 9 ^ feucht kalt/
^ S ^ Kcont. M !.

ü Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

15 ? ; Theresia
i6 Gallus A
i/Hedwigis
i8Lucas Ev.
i9Pet .v .Alc.
20 Felicianus
21 Ursula I.

4k
$k

w
Euer Winter ' Kein , den 9. H

^ Drko, uin 6 . Uhr,26 . Mi . A
ends ; Will in ersten Tagen w

trüb und regnerisch feyn , mit D
Nebel anhalten , und endlich ^
ein erträgliches Ende machen . ^
Tarn prope mors iit £ efl , (juam pro- ^

pe mtrgQ mari» Oven.
EinPriutz vonJahretttischnichtaltf
Dem Te-dt jetzt i

^
das Netze [diu

.
^

Von dem Zinnsi-Vrofchen / L l7arrh^22 . !
windig

GmM Z.U. 5ntt .fi.
G i i/Uhr . .mi. vvr .,
20 A. D ^ a §l. ! O . St .i

d ^ Eends ; Der Anfang will sich $
# 8 0 . Mn | freundlich zeigen,aber nad) tw %

K X WMd/gewofi ! Yen Bestand, neiget es sich zum r
) 6lUhr 40 . Mi . ab . ,Regen,u . unbeständigeWetter. ^
m* m $g feucht / nebl . ^ erl>erM & betrat Fortuna. Senec,

q F a trüh/windig/
$ g % ^ (Znaß we.
GA « K. ungestüm/

Montach
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Sanrstag

22 ; ; - . Cordula
23 Joy . Cap.
24 Fortunat.
25 Cris . Crisp. M
26 Evaristus M
27 SabmaG »-
^8 DU. ^nS5 ttebl . unstat

^ Von des Obristens Tschrerleitt/ME . 9.

wm
Dienstag

29 Narciy 9
zo Claudius H-G
Zr

-cont Ghlicker/
a wiud . geivöl.
C 8 . Mx s8. mm. /.

Deri ir ;S das Glücke „uMi
Dir Zirlt N) .'i fsst eurzweve bricht. ^

*
^ -

^ OlleS Liecht, den ?4 . D '
ko,

um 11 . Uhr,i .Min . Vor !-
mittag ; will biß über die Helffte
regnerisch, ftucltt - kalt witteren,
hernach khut es sich etwas best i
scrcn,doch mit Unbestand igkctt.

Lil/.nt4s ImperiQ clarior. jnit,
Durck List die Kette suchen j-Ut/
Au Mur einen frcvrn M, :h.

^ EtztesDiesel,den ? r . die> <
srs,um8 . Uhr, 58 . Min/

ruhe ; Drohet in ersterHelffte
nrit feuchtckalten Wind,daü mit
kalte Regen,oderSchneewetter.

Quis non i timidis agri contagia
’vitat ? Ovid.

nr "
" ’ ' j ' r

" '
Hä *,
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K ruhen mderSchweitz beylegen möchte ; Aufwel-

ren treiben wollte , weil i $ m derselbe ebenfalls
nacd dem Leben gestehet hatte.

_ Die Ursach ikkv Confpiration kam von öt
® tonis Vorfahrer / Biscboff perro II . her / welcher
R dem Grafen von Tockenburg die Stadt Lichtstall-
K nebenst dem Schloß Homberg / dem Kayser zu
K Trutz abgekauffet ; weßwegen Albrecht seinem

Nachfolger - vorgemeldten Bischoff Otten - dir
% Belehnung über das St -fft Basel versagte. Ot-

to kam daherv An . 1307 . zum Kayser / willens/
entweder die gesuchte Lehen zu erhalte »/ oder den-

« selben zu ermorden ; und weilen er ein gebohrncr
« WallvN / und - er Teutschen Sprache nicht kundig
K war/vertraute er dieses Vorhaben einem anlehs-
^ lieben Burger zu Bafel / Haug von der Sonnen
^ genannt / mit dem er sich zu dem Kayser verfügte.

Es w «r aber der Bischoff eine lange Persohn -
deßwegen der Kayser sagte : Was dieser lange
Schüler wollte ? Der Bischoff fragte seinenDvll-
metscher auf Frcmtzösch : Q^ dit il ? que dit I! ?
das ist : Was sagt er ? Der Dollmetschrr aber

K hatte einen Abscheu vor der Mordrhat -und mach-
« tedem Bischoffweiß/derKayser hatte vermeldet:
K Er wäre jetzo mit Geschäfften beladen / der Bi¬

schoff sollte Morgen kommen . Damit nahm der
pgr Mörder seinen Abschied - und der ehrliche Hauge
U fand Gelegenheit / den Kayser vor solcher Nach-
N stellung zu warnen . Dieser war daher entschlos¬

sen/ den Brschoff dafür zu züchtigen - und machte
den Anfang mit Belägerung des Schlosses Für-

$ stenftein . Ehe aber dasselbe übergteng/muste der

Freundes über ihn beschlossen hatte.
Es ist chemahls schon erinnert worden - was

. Massen unsers Kayftrs Bruder/Hertzog Rudolph
W in Schwaben - der bereits An . 1289 . mit Tod ab-
K gegangen - einen eintzigen Printzen - Rahmens Io.
A Hannes- hivterlaffen - welcher biß auhero am Hof

C 3 Alser-

Im Wer'ttmonath. iV'
1 . Mari * de Vl&oria , M

oder Rosenkrantz-Fest beyn ,«
PP . Dominicanern : wovon
Nachmitt « eine Proceßion mit Z
ihrem Gnaden - Bild nach St»
Stephan gehet.

Den 4 . Tikular - Ordens - Fest in
allen Kirchen s. Francim.

Den 5 . Fest beynPP . Benedicti ».
Den 6 . Fest in der Scitzer - Hof-

Capell, und zu Mauerbach.
Den 8. Fest bey St . Birgitta.
Den 9. Bey St . Lerentz , und im

Liechtenthal.
Den 10. In allen Kirchen Soc. j . **
Den i r. Erhebungs -Fest 8. Awg. M

mallen seinen Ordens -Kirche.
Den 12. werden bey St . Ste¬

phan die Reliquien des Heil.
Maximirani : und

Den iz . St .Colomani außgesetzt.

Dm i5 «Fest mbeedenCarmelrter - ^
Kirchen, und bey denen Siben - H
Büchcrmnen.

Den 19. Fest beyn PP . Francisc . U
Den ai .Titular -Ordens -Festbey «

St . Ursula , durch die gantze H
06 lÄ r , mit vor - und nachmit - M
tägiger Andacht und Seegen . Ä
Item bey St . Stephan Rhei-
ni'sches Nations -gcff . H

Den 22 . wird bey St . Ursula von xc
dero Bruder schafft dasFest der ^
H . Cordula , und das n -stün- U
dige Gebett bey ausgeschten D
Hochwürdigen mit vor - und «
nachmittagigenGOttes -Dienst .v?
sojsa .n !ter gehalten . Jrem M
Schlesisches ^ aeio^ s . Fest beyn ^
PP . Augustm . in der Stadt.

Den2z . Festbcydenen PP-Fran-
ciscanern- M

DM28 . In allen Kirchen , som «
derlich bey denen P . P . Carme - Ä
likem auf der Laimgruben . M

Dm ry . Danck-Fcst wegen abge- ^
wendter Pest bey St . Petn , ^
und Säulen auf dem Grabe». U
< Ende der Vcüi ' ? N



£ : der ! Neuer
Wochen.

Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

Narürl.
der 2Lspecren.

</ H ftostig/G schein
__ M <£ - ^ con . wind
sül & m$ Tag §L»9 -St-
M >Or kalt/schneeicht/

TZ, Von Uttgestümme des Meers / Marc . 8

i AllerHeilch
- MerSeel.
z Hubertus
4 Carol .B'

® Montag
Dienstag
Mittwoch

U Dosierst.
Freytag

^ Samstag

5 A24 » Emerlc^
6 Leonhard^ 2^
7 Engelbert.
8 Godeftid^ «
9 Theodor9 E

loAndr . AV. m
11 Marrmns m

* £ Gschem/wind,
- Lnebl . unstat/

C vac. & ft ? f4mee
G0 . Mr37 . mi . n . <
ö V EKnstschei»/)
I </ 8 & trüb /
^ ft feucht/unstat/

Vom gnrenSaamen und Unkraut/Mar. iz.
Sonntag
Montag
Dienstag

A Mittwoch
K Dosierst.
K Freytag
H Samstag

iLAL5 »Did.
izStanisla.
i4Iucundus
isTeopMus
i6Edmund9
i7Gregor . T.
i8Eugemus

C. V3cu3 ) nebl. Uölik.
A35 cont . wind/
ID © ft kalt/schnee

X trüb / wind/
> 6 . Uhr 7 . min . fr.
Ksax. ei . § ve5p . kalt/

Wind / trüb/

TZ-, Von dem Senff -^ ornlein/tNarrh . iz.
NNtag ji9A26. Wfabeth

Montag
Dienstag
Mittwoch

§ Dosierst,
g Freytag
K Samstag

20 Felix V .V.
21 Ma . Opst
22 Cäcilia I.
2Z ClemensP
24Joh . v . Er.
2sCattzsrms

Ä ® D? schneeicht
t unst. Osch.

♦ 8A mäßig/
G9 . Uhr 22. mi . n. (
© in,^^ 6 . u . 29 « fr .)
XLfo regenMnee/
<£ § - 4 - trüb/feuchL/

Smars - prOAnosilca.

Vom Greul der Verwüstung / Mar .24.
Sonntag
Montag

R Dienstag
K Mittwoch
N Dosierst.

26 A27 . Conrad.
27Vsrgilius
28 Sostenes
29 Satur . »! «
zoAndreasÄ

Tagsl .8.SL . contin.
^lax . el . U ves.vermis.
cf ^ VLer . UNst. Gs.
L cf ft H 8131. kalt/
C 2. Uhr99. mi. fr.

^»ter Christschern, den 8.
November , um o. Uhr,

37 . Min . Nachmittag ; Will
Anfangs unbeständig mit Re¬
gen oder Schnee eingehen, und
nach Sonnenblicker mit feuch¬
ter und neblichker Lufft sich
enden.
- - CumfortunaJldtque cadkque

jides, Ovid,
Werk ettlCtt StM verfaßt öi4 T-lud/j
Fmd er keinZreund/keiu treue Blick.

_ >
EMstes Viertel , den 16. 'Dit

to , um 6 . Uhr , 7 . Min.
Frühe ; Will mit unbestandig-
und vcrdrüßlichen Wetter an¬
fangen , auch durchaus mit
feucht - kalter Witterung con-
tinuiren-

Errores parturit error. Oven.
Verbessert ittait den Febler nicht/
cho wird nichts Gutes ausserich . .

Z^ AOlles Liecht , den 22 . hu-
iDS j » s . um 9 . Uhr, 22 . Min.
Nachts ; Gehetein mit feucht¬
kalten Winden , schreitet zum
Regen oder Schnee , endlich
will es erträglicher ausgehen.
Rt&orem dubi£ navitapuppisamat.

Ovid.
Nu» wählet M / wer herrsche !, s-ff,
Die tzcuh ist sonst Gefahren wfl*c

tztes Viertel , den 30 . die¬
ses, um 2 . Uhr, 39 . Min.

Frühe ^ Vermeynet mit Ge-
wölck ernzutretten , dann zum
kalten Regen , oder Schnee,
und letztlich zur bequemerer|
Witterung sich zu begeben.
Id in quoque filidjßmtim eßy quod !

txertuit. Sewec.
Der Scöenö sich nur die Ailchj

nimmt an/
Kcm gute Speist min Hessen r« ii.
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Im wrtttermstttrrh.
Ên i . HoheSFestinallenKir- ^

— chek .Nachmrttagfangen die '
Andachten für die ArmcSeelen
an, sonderlichbey denen Augu¬
stinern in der Stadt , und bey ^denen Schwartz -Spamern.

Den 2 . Bey denenAngusiinern in
der Stadt,mit 2 . Predigen alle
Tag durch die gantze06hv t ^und Predig fast in allen Gotts - U
Aeckern vor der Stadt.

Den4. Fest beynMichaelern. Jt . U
Anfangder z . tägigenAndacht
zu der weinenden Mutter Got-
kes v . Pötsch bey St . Stephan . ^

Den 5. Kirchweyh beyI . Sklc« ! ».
Den y. Kirchweyhungs -Festbey ^SL. Lalvator. xx
Den 10. Fest-Tag des H . Andrem U

^ vslllm , bey denen k. k. Ca- U
jetanern. m

Den 12. Fest beyn k. P . Francisc. *x
Item r Hohes Amt für alle Le - ,«
bendig - und Abgestorbene des
Durch!. Ertz-Hauß vonOester - «
reich bey St -Stephan.

Den ig . Fest bey St . Barbara,
und in allen KirchenSoc . J &su.

Den 15. Der VnlverlrtätOester-
reichis. blatiovr - Fcst bey St . U
Stephan : im Passauer-Hof: in $
der Leopoldstadts - Pfarr - Kir-
chen,und zu Closter-Neuburg. ,« •

Den 19 . Patrocin. imTeutschcnH
Hauß,und bey denen Elisabe - A
thinerinnen. Item Fest im R
König !. Closter. K

Den 21 . Fest in allen Kirchen, son- ^
derlich im Collegio S . jEfu . W

Den 22. SonderlichesFest deren
Herren Hof - Muficorum bey Ä
St . Michael.

Den 25. Bey St . Stephan Pb ; ,
lofopfeifd ), vniverßtäts - Fest:
in derCatharina-Capellen : und R
bey St . Ursula . {§)

Den go.
'ril.ulal '.Fest der l 'oson - ^

8 der alten Stadt Windisch , nicht weit VonUm k-7ÄZschöfl!chmH°fE ? I
Schloß Aechteiisteinischm Capcllen . W

!SSMBÄ !^ ^ eWWSöTiL !!SSSrSLTrTLS «S <.BiKWi !TS8xSLSiGi !SSNN

K Albertt erzogen worden war . Dieser Johannes
I hatte nunmehro das 16. Jahr erreichet/und ver¬

längere deßwegen sein VatterlichesHertzogthum
Schwaben - welches Albertus zur Zeit alS Vor¬
mund sämmiUrirete . Einsmahls sprach er den

* Kayser auf einer Spazier -Reise selbst darum an." Der Kayser aber ritt zu einem Baum , hieb einen
Zweig herunter - machte einen Krantz daraus -und
setzte solchen Printz Johanni mit diesen Worten

« auf : Lieber Vetter - dieses laßt euch der Zeit
W mehr erfreuen - als die beschwerliche Regie-
8 rungLandes und Leuche,zu welcher ihr noch
A Zerr

"
genug gelangen werder . Ein andersma!

§ ließ er durch den Blschvff von Straßburg darum
A anhülten z Der Kayser aber gab zur Antwort:
^ Er habe einen Zug in Böhmen vor - da wollte er
8 seinem Vetter 1002 . Pferde untergeben - damit
5* er sichttmü versuchte - und dann sollte er regie-

lH ren . Dieses nun ward Printz Johanni von denen
« Mißgünstigen des Kaysers dergestalt ausgelegt-w als ob ihn der Kayser im Kriege mit guter Arth

aus dem Weeg raumen wollte . Worüber derselbe
auf den verzweiffelten Anschlag gerieth - seinen

K Vetter - Vormund - und Kayser zu ermorden.
- Er überlegte diesen Vorsatz mit dreyen von Adel-
; 8 Rahmens Rudolph von der Warth - Ulrich von
k » Palm - und Walther vonEschenbach ; Und da der
« Kayser den i . May An . izc >8. nach gehaltener
8 Mittags - Taffel eine Reise von Baaden in der
8 Schweitz nacher Rheinfelden thun wollte - seine
l) Stieff -Mutter Agneg , seine Gemahlin Llliabcrll.

* | und seine Tochter die verwittibte Königin Agne8
l aus Hungarn allda zu besuchen - ward diese Mord-
ü thal an ihm vollbracht .

^
Man muste auf diesem

l Weeg einen Fluß die Rüß genannt pafftren, und
K in Mangel einer Brücke mit einer Fahre über¬

setzen . Die Mordgesinnten fuhren also zu erst
nebenst dem Kayser über - welcher sodann sachte
fortritte , biß sein zurück gebliebener Printz Leo-



; Wocb ctu |D£c £ MBER.
D sNarär !. Erwähl.
L . derAfpecren.

Freytag^ ' Samstag
iCLigiusB.

BÄiattaJ
□ Z gewölcklicht/
0 eont . Osch

Es werden Zerchen geschehen / L . 21.

1 j *Tg
Montag
Dienstag.
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

zAl . Adve » ^
4 Barbara Me
sSabbasAiE
Hveicolaus
7 Ambro.*
Ma . Emp.
9 Leocadia

FraocSav .^ wmd /
Qj Tagsl . S. St.
Lvscu3 ) Wneblicht/
U Q V» trüb / ungest.
df 03 ? schneeicht

E
Von I ŝh. rn der Gefängnr^ /LNar . 11.
-rg

Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

ic >A2 . Adde.
11 Danra 'us
i2Maxenti^
lg Luc .Ottrl.
14 Nicasius
15 Balerian.
16 Spiridion

m

th

Lväc .
'K . Jenersch . )

# T uulust . windig/
* S 0 feucht/

fchnee . Oblik.
^ v starcker wind /
l ö mS k naß wett.
> 4 . Uhr ff > mi . ft.

K Von denrZeuZnuß Johanms/Ioh . 1.
VJßnm,f ^ ~ nr* neblickt/

# .A 0 GfcheiN/Mäßig
Ä O R ^ Lfeucht/Obli.
M nQfc ^ ömrAttf . )
M 0mB ^ rnrH. Tag/(
EjMs . Uhr 2 ;. mi. fr.

Sonntag
Montag

^ Dienstag
A Mittwoch
Z Dosierst.

Freytag
Samstag

I/Az . Ädtze.
18 Gratian-
19 Nemeßus
2QQuare . 4 ?
2iTKom .Ap.
22 Flavia . *
^ 3 Victor .* ö nebl . unstät

. te ~ ~ ‘ ~ “ .

fe -p **_
jm

untag
^ ' Montag _ . . . . . .

Dienstag 26StephaN9 '
KT > lLX . cL mar . frost/

Mittwoch 27Jvhan . E. fM & 0 Oblick. gewölk/
! Dosierst . 28l -lnsRLndr . iM üü <? h $ schnee/
Freytag 29TH0M . B . ä | C ro . Uhk i7 . Msn>
Samstag zoDavid K . tfz 'X % -^ unbeständig/

(fe , Die Elr §ru JEjlr Verwund, sich/ Luc .2.
Gmmtag sgiA . Sylde . ? naß/schneeicht.

Gcaacs -? rc)» nOÜica.

Z^ ÖEuer Jcnnerschein , den 8. M
December , um 6 . Uhr,

49 . Mm . Frühe .;- Geher ctu mit
unsichtbarer Sonnen * Finster - ^
nuß , und unangenehuren Wet¬
ter , auch hernach deutet er
durchaus auf Schnee.
Vulcbra eß concordia cordis & ms.

; . „ . Leeat.
jkas Grusi-Bkkdm dem an-nEUb,
Nicht Hern und Mund eev^ MMetri
' halt.

. 2 »
? Rstes Viertel , den 16 . Di - N

w , um a . Uhr , 55. Min.
Frühe ; Der Anfang will un¬
beständig , das Mittel erträg¬
licher mit Sonnenschein , und
das Ende kalt, u»rd gewölcklich
aus sehen.
- - Frebitus magnos ingeniümque

facit. Qvid.
Mie avldne ^ traß gluckseeug wirb/^
Weil Witz und T "/rnd sie regiert.

b ^ Dlles Acht, den 22 . dieses,
um y . Uhr,2z .M >. Frühe ; /

Der Anfang scheinet feucht-
windig , jedoch erträglich zu
feyn , von dem Mittel biß En¬
de feuchten Wind und Schnee
besorge.
Graue eß ttnera tervici juguttu

Das fMmr Mr? sich klaaek ftSr/
Die neue Bürd fty «Ni» fchrvL?,c

EtztesMertel , den sy . Di-
.

^ w , um w . Uhr , 17 . Min.
Nachts ; Vermeynek durchaus
mir feucht - kalten , bald wind-
nnö frostigen Sonnenschein,
bald mit trüben Gewötck ^ die¬
ses Jahr zu enden.

Alali principii mahis exitus,
1 Herac.
Der Taute Anfang '.rar nicht «nt/
Dir Sach sich übe! ««den uu-t,
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R Schloß Habspurg / gegen der Stadt Bruck / wo'
der Paß über die Aar gehet / angelanget t schrye
der von Warth : Wie lärme taffen wir das 2laß
leben ? Sein Diener der Rüßlrng hielt des Kay-
fers Pferd / Printz Johannes aber fiel ihn mit de-

^ neu Worten an : Ieyr will icb sehen / ob du mir
N meinDärrertiches Erbe geben wirft ; Versetzte™

ihm zugleich mit dem Dolch einen Stich in den
Halß / Palm hieb ihm den Kopffvon einander/
Warth stieß ihm den Degen in den Mb ; Eschen- ,

j bach soll nur zugesehrn haben. Also fiel der Kay-
Ä ftr zur Erden / und verschi -ed in^ e^ Schovß eines

gemeinen Bauxeu -Weibes / welche auf dem Ler-
'

N men heMgelguffeu war / und ihrem Lands Für
I sten die Hände zu einem Sterb - Beth dargeböt-
8 ten hatte . Sein Printz Leopold/welcher nebenst
8 der gesummten Hof - Staat diesem Unglück jen
.8 . seits des Flusses zusehen muste/ retirirfe sich/ aus"

Forcht einer grössern Verrätherey / sogleich na-
cher Baaden zurück/und also hatten die Mörder

H Zeit/sich ausdemS )taub zu machen ; Von deren
Begebnüssen die künfftige Fortsetzung Nachricht
ertheilen wird . Die Zeit dieser Mord -Geschichte
ist in dem alten Vers enthalten:

Annis compktis 0B0 cum milk trecenis
]{ex eß Albertus gladiorum morte peremptus

Ä Menje Majo , Jacobi Feßo fanBique Vhilippi.
» Die Kayserl . Leiche ward Anfangs nacher Bruck" "

gebracht/und von dar zu Wettingen/in dem Hab-
spu -gischen Stiffts - Closter beygesetzet , nach 6.
Monathen aber nacher Speyer in die Kayserl.
Begrabnuß geführet . An demOrth,wo seinKay-
serliches Blut vergoßen worden/richtete seine Ge-

] mahlin Elisabeth ein Bett -Hauß auftwelches An¬
fangs 2 . Geistliche Brüder / Adelichen Stamens
bewohnetenmachmabls aber von ihrer Frau Toch¬

ter / der Königin Agnes , vergrößert/und das
Closter Königsfelden allda errichtet

wurde.
^

Rünfsri § es Jahr ( geliebrs GOTT ) folget
die weitere Continuation . j

D Anhang!

Besondere Kirchen -FeW
Im Chrrstmonath.0 En 2 . ist im Collc^ioSJ.der
Anfang der 9 - tägigenAn¬

dacht des Heil . Xaverii.
Den 3. Rorate in alltKirche um 6/

in Frauen - Clöstern aber um 7.
Uhr . Jt . Fest in allen Kirche SJ.

Den 4 . i 'atroc . bey Et . Barbara HS
mit einerOctav,u . das Fest selb-

"

sten im Lolle ^io 8 . J . Item bey
St . Stephan, ». Profeß -Hauß.

Den 6 . patrocliriä bey Sr . Nico¬
la/in der Seizerhof -Capell,und' "iiü Freythofauf der Landstraß.

Den g . HohesFest in allen Kirche,
sonderl. bey St . Steph . Beyn
PP .Franctsc . diegantzeOctav . Ä

Den io . Schluß der Taveriani - ^
schen Andacht in den Kirche 8 .7. U
Item Titular -Fest der Bruder - ($)
schafft des H . Johannis Nepo - xx
muceni bey St . Stephan . Jte ^
Kirchweyh beyn PP . Francisc . M

Den 16. Bey St . Michael und A
Cajetanern , fangt die 9-tägige
Qltibad}t an,derCkwartung der Ä
Geburt JEsu Christi . U

Den 21. parroc . in Gundel -Hof . DDen 24 . In alle Kirchen um Mit - kc
ternacht Metten , und bey den U
PP . Capucinern in der Stadt
das 40 -stündige Gebett.

Den 25 . Grosses Fest in allen Kir - xr
chen,sonderl . beySt .Stephan . M

Den 26 . ?Ltroc . allda , mit Ausse- W
tzung der Reliq . St . Stephani . D

Den 27 . katrocin . in der Johan - v?
nes -Kirche in der Cartnerstraß.
Item Fest bey St . Anna . G

Den 28 . Bey St . Stephan . M
Den g i . wird Abends im Profeß-

Hauß s . j . eine tolenoe Danck - ^
sagung GOtt dem Allmächte K
gen mit Predig und Te r>enm Mlaud . gehalten,wegen glücklich »
geendigte Jahr ; wessenSchluß M
und Anfang des Neuen , der Ä
Verleger dieses Crackauer -Ca - M
lenders denen Liebhabern re Äz
fpecHve glückselig zu sevn , W
von Hertzen anwünschet.
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